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* Iur Vorgeſchichte der Tripelallianz.
5 Erſt im Jahre 1882 trat Italien dem deutſch⸗
öſterreichiſchen Bunde bei . Die erſten Schritte einer An⸗

näherung Italiens an die beiden Kaiſerreiche ſind jedoch
weit früher, im Jahre 1873 zu ſuchen , als König Viktor

Emanuel im September jenes Jahres , kurz nachdem in

Italien an Stelle des Miniſteriums Lanza die Regierung

Minghettis getreten war , die Höfe von Wien und Berlin

beſuchte . Intereſſante Einblicke in die Gründe , die Viktor

Emanuels Reiſe herbeiführten , geſtatten einige intime

Briefe, die in dem 2. Bande eines demnächſt bei Roux
in Turin erſcheinenden Werkes : „Politiſcher Briefwechſel
Michelangelo Caſtellis “ enthalten ſind . Caſtelli , ein in⸗

timer Freund Cavours , erfreute ſich ſeit Jahren des un⸗

eingeſchränkten Vertrauens des Königs . Es handelte ſich
im Auguſt 1873 darum , Viktor Emanuel zu bewegen ,
der wiederholten Einladung Kaiſer Franz Joſefs zum

Beſuche der Wiener Weltausſtellung Folge zu
leiſten . Zu dieſem Zweck wandte ſich Minghetti , der des

Königs Abneigung gegen jene Reiſe kannte , an Caſtelli ,
damit dieſer ſeinen Einfluß auf den König in dieſem
Sinne anwende . Er ſchrieb ihm deßhalb vertraulich u. A.

aus Livorno , 25 . Auguſt 1873 :

„ Du weißt , daß der König wiederholt vom Kaifer von
Oeſterreich eingeladen worden iſt , zur Wiener Ausſtellung zu
kommen . Der König ließ am 10. Juni antworten , daß er
ſich nach ſeiner Rückkehr aus den Bergen entſcheiden und daß

er entweder ſelbſt gehen oder , wenn verhindert , den Prinzen
Humbert ſenden würde . Geht der König nach Wien , ſo erhält
er ſicher eine Einladung nach Berlin , der er wird Folge leiſten

müſſen . Als ich das letzte Mal in Turin war , drückte mir
der König ſeinen Widerwillen gegen dieſe Reiſe aus . Ich

drang nicht weiter in ihn , ſondern bat ihn nur , nach ſeiner

Rückkehr wieder darauf zurückkommen zu dürfen . Auf dem

Standpunkt ſtehen wir . Ich halte dieſe Reiſe aus folgenden

Gründen für politiſch hoch wichtig : 1) Nachdem wir uns in
Rom niedergelaſſen und das Geſetz über die religibſen Kör⸗

penſchaften promulgirt baben , würde der Empfang
ſeitens Sr . Apoſtoliſchen Majeſtät ( des Kaiſers von
Oeſterreich ) die diplomatiſche Anerkennung dieſer That⸗

ſachen ausdrücken . Heute iſt das Kaiſerreich liberal ,
obgleich auch entgegengeſetzte Anzeichen vorhanden ſind . Wenn
nun auch die politiſche Richtung wechſelte , ſo würde dieſer

Vorgang doch von großem Werthe ſein . 2) In Berlin

wünſcht man lebhaft , daß der Konig komme . Käme er nicht ,

ſo würde das Mißtrauen wachſen . Du weißt , daß man dort
die Vorgänge von 1869 und 1870 bis in alle Einzelheiten
kennt . Der aus jener Zeit ſtammende Argwohn , der nie

ganz beſiegt werden konnte , würde um ſo ſtärker hervor⸗

brechen , und es würde ſich kaum eine Gelegenheit wieder

finden , ihn zu zerſtreuen , 3) Hält ſich in Frankreich die Re⸗
publik oder kommt das Kaiſerthum wieder , ſo wird es nicht

ſchwer ſein , die Reiſe des Königs zu rechtfertigen , indem man

auf die beſondere Gefahr hinweiſt , die durch die Fuſion der
beiden Aeſte des Bourboniſchen Hauſes in dieſem Augenblick

geſchaffen wurde . Beſteigen aber die Bourbonen wieder den

Thron , ſo ändert es nicht im geringſten die Lage , ob wir

in Wien und Berlin geweſen ſind oder nicht . 4) Die letztere

Eventualität erweckt in allen Theilen Italiens auch bei ernſten
Männern große Beſorgniß . Man ſieht Heinrich V. ſchon den

Kreuzzug für den Papſt unternehmen . Das iſt übertrieben .
aber die Beſorgniß iſt vorhanden und man muß derſelben
Rechnung tragen . Die Italiener fühlen das Be⸗

dürfniß , ſich enger an Deutſchland anzu⸗

ſchließen , es würde dies die Gemüther be⸗

ruhigen . Es wird um ſo leichter ſein , im Innern eine

weiſe und gemäßigte Politik zu führen , je ruhiger und muth⸗
voller die Geiſter ſind . “

Caſtelli übermittelte am 27 . Auguſt dem Köͤnige

Minghetti ' s Brief . An demſelben Abend ſprach Caſtelli
den König bei deſſen Abreiſe nach Florenz . Er berichtet
darüber an Lanza :

„ Turin , 28. Aug . 1873 . Lieber Freund ! Geſtern habe
ich einen Augenblick mit dem König ſprechen können . Ming⸗
hetti hatte mir geſchrieben , ich ſollte mir die größte Mühe

geben Se . Maj . zur Reiſe nach Wien und Berlin zu bewegen .
Die Dinge ſchienen ſchon im beſten Gange , aber da ſeit vor⸗
geſtern Prinz Napoleon angekommen iſt , fürchte ich, daß er

uns ernſte Hinderniſſe bereitet habe ; ſoviel iſt gewiß , daß der

König geſtern bei ſeiner Abreiſe ſehr in Gedanken war . Alles

hält hier die Reiſe für ſicher und wünſcht ſie ; die Klerikalen
allein ſind ärgerlich und ſuchen ſie zu verhindern . Ich habe

Depeſchen aus Wien und Berlin geſehen , die mir die Ueber⸗

zeugung einflößen , daß , wenn der König den Einladungen
nicht ſtattgibt , die Folgen einer Weigerung ſchwerere ſein

würden , als man glaubt . Wir wollen ſehen , ob das Mini⸗

ſterium dieſe Probe beſteht : ich wünſche es von ganzem Her⸗

zen , denn es gibt gewiſſe Gelegenheiten , die man nicht ver⸗

paſſen darf . Sind ſie vorüber , ſo bietet ſich keine neue mehr ,

ind es gibt keine Abhilfe . “

Am 28 . noch wurde Minghetti in Florenz vom

König empfangen , der ſich mehr , als zu hoffen war , ge⸗

neigt zeigte , die Reiſe zu unternehmen . Im Laufe weniger

Minghetti beeilte
Skleſendte und verbreitekfle Jeitung in Maunhrin Ind Augrbung .

Tage waren alle Hinderniſſe beſeitigt .
ſich , Caſtelli davon zu benachrichtigen :

„ Florenz ,2. Sept . 1873 . Lieber Freund ! Alles iſt feſt⸗

geſetzt, und mir ſcheints gut ſo . Ich danke Dir von Neuem

für das , was Du gethan . Dein Wort kam gerade zur rechten
Zeit , die Abmahnungen des Prinzen Napoleon unſchädlich zu

machen . Der König wird am 21, nach Wien abreiſen . Er

wird von Berlin aus eingeladen werden und

wird annehmen . Ich meine , es iſt auf der Reiſe Tyrol

und Savoyen zu vermeiden ; ich brauche die Gründe wohl

nicht zu ſagen . Ich habe ihm empfohlen , ein nicht zu großes ,
aber gewäßhltes Gefolge mitzunehmen . Er meinte jedoc
ſcherzend ,daß das letztere ſchwer ſein möchte . . . Dein M.

Minghbetti . “
Aus einem ſpäteren Briefe Lanzas erſieht man , daß

zur Zeit ſeiner Regierung ſchon alles vorbereitet war :

„ Ich bin auch der Anſicht . daß der König ſich dem nicht

entziehen kann , nach Wien und dann nach Berlin zu geben .
Mit mir war ſchon alles abgemacht , und ich verſichere Dich ,

daß er nicht wieder davon abgegangen wäre , dennf , wenn er

überzeugt iſt , etwas dem Lande Nützliches zu thun , ſo ſagt er

niemals Nein , und wenn es ihn das größte Opfer koſtet .

Nach der Reiſe ſchrieb Dina , der Direktor der

„ Opinione, “ an Caſtelli aus Rom unter dem 1. Okt. :
„ Die Miniſter ſind ruhmbeladen und triumphirend zurück⸗

gekehrt . . . Viktor Emmanuel iſt ein wahrhaft konſtitutio⸗
neller König,er hat die Reiſe gegen ſeinen Willen
ausgeführt . Ich weiß , daß Minghetti ſich auch an Dich
und Andere gewandt hatte ; endlich haben die diplomatiſchen
Berichte den Ausſchlag gegeben . Kaiſer Franz Joſef wünſchte
im Grunde ebenſo wenig ihn als Gaſt bei ſich zu ſehen , als
er , es zu ſein . Aber nach geſchehener That , glaube ich , ſind
Beide ganz zufrieden . Das Eis iſt gebrochen ,und das genügt .
In Berlin war die Begrüßung eine allgemeinere , dort ging

ſie vom Volk aus . “

Erſt am 13 . Oktober hatte Caſtelli Audienz beim

König . Er berichtet darüber an Dina :

„ Der König hat die beſten Eindrücke von ſeiner Reiſe

mitgebracht . Er ſagte mir , daß Kaiſer Franz Joſef ſehr herz⸗

lich zu ihm war . . Von Preußen iſt er ganz ent⸗
zückt , noch mehr wegen des Gegenſatzes zwiſchen beiden

Staaten . Er ſagt , daß der deutſche Kaiſer ein Ehren⸗

mann ſei in der weiteſten Bedentung des Worts . Er konnte
gar nicht genug alle und alles ( oben . Mich überraſchte jedoch

die Anſichk , die er mitbrachte , und von der er ſagte , daß es

diejenige Bismarcks ſei , daß wir im Frühling oder noch früher
Krieg haben werden , da er die Franzoſen jeder Tollheit für

fähig halte . Ich gebe es Dir wieder , wie ich es gehört habe ,
glaube jedoch , bei aller Achtung für Bismarck , daß er für

ſeine Zwecke die Farbe etwas ſtark aufgetragen hat . “

In ſeinen „Erinnerungen “ fügt Caſtelli weitere

Einzelheiten über die Reiſe Viktor Emanuels

nach Wien und Berlin hinzu :
„Entſchloſſen , wie er war , ſchlug er den beſten Weg ein ,

ſich einem alten Feinde , wie dem Kaiſer von Oeſterreich und

einem neuen Freunde , wie dem deutſchen Kaiſer vorzu⸗

ſtellen . Bei dem erſteren ſtützte er ſich auf die nie gelöſten
Verwandtſchaftsbande , bei dem zweiten verſuchte er, da er

wohl wußte , daß man ihn und ſeine Politik bis auf den

Grund kenne , gar keine Umſchweiſe , ſondern ging entſchieden
in medlias res mit folgenden Worten : „Sire , ich will Ibnen

freimüthig erklären , daß ich durch Pflichten der Dankbarkeit

an Napoleon III . und Frankreich gebunden , dieſen gern zu
Hilfe gekommen wäre , aber meine Regierung und die Gewalt
der öffentlichen Meinung haben mich daran verhindert

Napoleon hat Thron und Leben verloren . Frankreich gat
einen Friedensvertrag mit Ew . Majeſtät unterzeichnet . Ich
wäre Ihr offener und lohaler Feind geweſen , wie ich mich

freue , mich jetzt mit gleicher Offenbeit und Loyalität als

Ihren Freund erklären zu können . “ Es ſcheint , daß Kaiſer
Wilhelm an ſolche Sprache nicht gewöhnt war , denn er
blieb einen Augenblick ſprachlos , dann aber umarmte er

plötlich Viktor Emanuel und verſicherte ihm , daß ihm ſeine
Worte zu Herzen gegangen ſeien und daß er ihn für einen

ſeiner wahren Freunde achte und halte . “

* Der Rücktritt Crispis
hat naturgemäß eine große Erregung in der politiſchen
Welt hervorgerufen , die ſich in der Preſſe wiederſpfegelt .
Am lauteſten gebärden ſich die franzöſiſchen Blätter , welche
in der erſten Freude des Herzens den Zuſammenbruch
des Dreibundes vorausſagten , die aber heute ſchon etwas

nüchterner die Sachlage beurtheilen . In Italien dürfte
man bald zur Ueberzeugung gelangen , daß es noch immer

beſſer war unter Crispis ſtarker Hand „ zu ſeufzen “, als

unter der Regierung ſeiner Nachfolger , die nicht das

gleiche Anſehen genießen , öfteren parlamentariſchen Zwiſchen⸗

fällen ausgeſetzt zu ſein . Noch iſt die Situation nicht

geklärt und es liegen zunächſt nur folgende telegraphiſche

Meldungen vor :

Paris , 2. Febr . In den röͤmiſchen Depeſchen der

hieſigen Blätter von heute Nachmittag wird die Rückkehr
Crispis an die Spitze der Geſchäfte für den Augen⸗
blück als unmöglich bezeichnet . Es wird ferner gemeldet ,
der Marcheſe de Rudini habe im Laufe des Nachmittags
Conferenzen mit dem König Humbert gehabt . In den

Wandelgängen der Kammer beſchäftigt man ſich ſtark mit

Crispi . Allgemein iſt nicht die Meinung vorherrſchend ,

Dienſtag , 3. Februar 1891 .

daß ſein Sturz den Austritt Italiens aus
dem Dreibunde nach ſich ziehen werde . Man hofft
indeſſen , daß die Spannung in den Beziehungen zwiſchen
Frankreich und Italien nunmehr nachlaſſen werde . Auch
die Sprache der Blätter iſt nachgerade , nachdem man ſich

von der erſten Ueberraſchung erholt hat , weniger trium⸗

phirend . Sie erhoffen nicht mehr den ſchleunigen Zerfall
des Dreibundes , ſondern beſcheiden ſich mit der Er⸗

wägung , daß die Lage inſoweit eine Veränderung

erfahren habe , als Italien genöthigt ſein werde ,

ſich Frankreich zu nähern und eine Verſtändigung in

Sachen der Handelsbeziehungen zu ſuchen . Der „ Temps “
und die „Liberts “ äußern ſich in ziemlich gleichem Sinne .

Der „ Temps “ erklärt , es ſei einerlei , wer Crispis Nach⸗

folger werde , die bloße Thatſache des Perſonenwechſels
werde eine Beruhigung der Gemüther nach ſich ziehen

und die Wiederaufnahme der freundlichen Beziehungen

erleichtern , welche im Intereſſe beider Länder liegen .

Die „Liberts “ ſtellt feſt , daß Crispi in ſeiner Perſon

allein ein Hinderniß für die Wiederherſtellung

guter Beziehungen zwiſchen Frankreich und

Italien geweſen ſei und fügt hinzu , man dürfe hoffen,

daß dieſe Beziehungen der alten Sympathien ſich all⸗

mählich wieder erwärmen werden . Die Sprache der ge⸗

mäßigteren Pariſer Blätter iſt im Einklang mit den Auf⸗
faſſungen der amtlichen Kreiſe , in welchen man es für

geboten erachtet , alles zu vermeiden , was Italieu ver⸗

letzen könnte .

Rom , 2. Febr . Es wird beſtätigt , daß der König

nur die Präſidenten des Senats und der Kammer bisher

empfangen hat und daß beider Anſichten über die Perſon
des mit der Bildung eines neuen Cabinets zu beauf⸗

tragenden Vertrauensmannes noch getheilt ſind . Die
Schwierigkeit der Lage und die Unruhe der Carnevalszeit
machen es wahrſcheinlich , daß die Neubildung des

Cabinets ſich etwas hinausziehen wird . Inzwiſchen
trachten ſämmtliche Gruppen des Parlaments , ſich ſo viel

als möglich innerlich zu kräftigen und äußerlich zu ver⸗

ſtärken , um im Kampfe um die Miniſterſtellen zu ſiegen .

Die Blätter der verſchiedenen Schattirungen der bisherigen

Oppoſttion , „Opinſone “, „Fanfulla “ und „Tribuna “ ,
verſuchen eine Art Vertheidigung und ſind darauf bedacht ,

glauben zu machen , daß weder von rechts noch von links

Druck ausgeübt worden ſei , um die Verlegenheiten der

Regierung auszubeuten . Demgegenüber muß feſtgehalten
werden , daß das ganze Spiel der äußerlich regierungs⸗

freundlichen Gegnerſchaft von beiden Seiten darauf

hinauslief , Crispi moglichſt ſcharfe Bedingungen aufzu⸗
zwingen . Es würde durch dieſes Hin⸗ und Herzlehen
die heute beſtehende Kriſis um höchſtens einige Wochen

hinausgeſchoben , zugleich aber Crispi der Sklave ſeiner

bisherigen Gegner . Er zog es deßhalb vor , ehrenvoll
abzutreten und es ſchon jetzt den Gegnern zu überlaſſen ,
das von ihm begonnene Werk weiterzuführen .

London , 2. Febr . Der „ Standard “ verlacht die

Idee , als würde die Niederlage Crispis in der Fi⸗

nanzfrage den geringſten Einfluß auf die auswärttge

Politik und den Dreibund ausüben . Die „ Times “ meint ,

Italien könnte Crispi , aber nicht die durch die Nothwen⸗

digkeit vorgeſchriebene auswärtige Politik loswerden .

Selbſt die „ Daily News “ geſteht zu , es ſei gefährlich

für Italien , vom Dreibunde zurückzutreten , und zieht
dabei aus dem Falle Bismarcks , Tiszas , Parnells und

Crispis den Schluß , daß es keine unentbehrlichen Män⸗

ner gebe.
* 5

Crispi wurde am 4. Oktober 1819 zu Ribera auf

Sizilien geboren , ſtudirte in Palermo und war in Neapel
Advokat . 1848 —49 nahm er den thätigſten Antheil an

der Revolntion in Palermo gegen das Bourbonenthum ,

ſo daß er nach der Beſiegung des Aufſtandes nach Frank⸗

reich flüchtig gehen mußte . 1860 bewog er Garibaldi zu

ſeinem Zuge nach Stizilien und arbeitete ſelbſt an dem

Sturze der Bourbonen auf das thätigſte mit ; er organi⸗

ſirte damals die Verwaltung und bereitete die Anglie⸗

derung Siziliens an ein einiges Königreich Italien vor .

1876 wurde er Kammerpräſident ; ein Jahr darauf bereiſte
er Europa , um Verbindungen zur Sicherung Italiens gegen
die ultramontane Regierung in Frankreich zu erhalten .
Damals traf er mit Bismarck in Gaſtein zuſammen . Im

Dezember des gleichen Jahres führte er Nicotera ' s Sturz

herbei und ward am 28 . Dezember Miniſter des Innern ,
mußte aber ſchon im März 1878 zurücktreten . Erſt im

März 1887 trat er wieder als Miniſter des Innern ins

Kabinet Depretis , und nach dem Tode dieſes Staats⸗

mannes am 29 . Juli ward Crispi Miniſterpräſident und
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übernahm außerdem noch das Portefeuflle des Auswär⸗

tigen , ſo daß er drei Aemter zu verwalten hatte . Be⸗
dannt find Crispi ' s wiederholte Beſuche bei Bismarck ;
1888 traf er zum erſten Male auch mit Kalnoky in

Karlsbad zuſammen . 1889 begleitete er König Humbert
nach Berlin . Am 13 . September des gleichen Jahres
war das Attentat Caporali ' s gegen Crispi . Seine ſtaats⸗

männiſche Thätigkeit iſt ſo bekannt und ſo friſch in aller

Gedächtniß , daß wir ihrer nicht beſonders zu gedenken
brauchen .

Aus Stadt und Jand .
* Manunbeim , 3. Februar 1891

Hofbericht . Geſtern Vormittag empfing der Groß⸗
herzog den Staatsminiſter Dr . Turban zur Vortragserſtatt⸗
ung und nahm dann die Meldung von Offizieren entgegen ,
behufs Ueberreichung der Monatsrapporte . Nachmittags hörte
er die Vorträge des Geheimeraths Freiherrn v. Ungern⸗
Sternberg und des Legationsraths Dr . Freiherrn von
Babo , Der Erbgroßherzog beabſichtigt , heute nach Berlin
abzureiſen . Die Erbgroßherzogin iſt geſtern Nachmittag mit

dem Prinzen und der Prinzeſſin von Schaumburg⸗Lippe nach
Freiburg zurückgekehrt , wo geſtern der Erbgroßherzog von
Luxemburg zum Beſuch ſeiner Schweſter eintraf .

Uebertragung und Ernennung .Der Großherzog
hat dem Oberförſter Oskar Zipperlin in Sulzburg die

Bezirksforſtei Tauberbiſchofsheim übertragen . Durch Ent⸗
ſchließung Großh . Miniſteriums des Innern vom 28 . Jan .
1891 wurde Amtsrevident Joſef Anton Riegger zum Revi⸗
denten bei dem genannten Miniſterium ernannt .

Deutſche Fächerausſtellung . Nach vielſeitigen An⸗
ſragen und auf zahlreiche Geſuche hin iſt der Anmeldetermin
für die Fächerkonkurrenz bis zum 1. März d. J . verlängert
worden . Die hohe Protektorin der Ausſtellung , die Groß⸗
herzogin , hat in einer am 25 . v. M. dem Hauptcomits ge⸗
währten Audienz ihr lebhaftes Intereſſe für das Unternehmen
ausgeſprochen und ihre eigenen Fächer für die Ausſtellung
zur Verfügung geſtellt . Ausſtekung und Konkurrenz ver⸗
ſprechen überhaupt in jeder Hinſicht intereſſant und bedeutſam
zu werden . Zur Konkurrenz ſind bis heute ſchon 500 An⸗

meldungen eingelaufen ; für die hiſtoriſche Abtheilung ſind 300
Jächer , an ſonſtigen Objekten über 200 Nummern angemeldet .
Unter den konkurrirenden Künſtlern befinden ſich u. a. Klaus,
Meyer , Kallmorgen , Kanoldt , Klimſch u. ſ. w. Perſbnlich
haben zur Ausſtellung Arbeiten angemeldet die Profeſſoren
H. Baiſch, v. Heyden , Ferd . Keller , G. Schönleber u. . ;
durch die Beſitzer ſind angemeldet Fächer von F. A. Kaulbach ,
Simm , Papperitz u. v. A.

Henderung von Familiennamen betreſfend . Der
am 24 . Auguſt 1854 zu Mannheim geborene Jakob Baſtian ,
genannt Hecht , hat für ſich und ſeine minderjährigen Kinder
um die Erlaubniß nachgeſucht , den Familiennamen in,Hecht “
umändern zu dürfen . Etwaige Einſprachen gegen die Be⸗

willigung dieſes Geſuchs find binnen 3 Wochen bei Groß⸗
herzoglichem Miniſterlum der Juſtiz , des Kultus und Unter⸗
richts in Karlsruhe einzureichen .

Zum Vorſitzenden des mit dem Sitze in Karlsruhe
errichteten Schiedsgerichts für die Arbeiter⸗Penſionskaſſe für
den Bereich der Großherzoglich Badiſchen Staatseiſenbahn⸗
und Bodenſee⸗Dampfſchifffahrts⸗ und der Großherzoglichen
Salinen⸗Verwaltung wurde der Großherzogl . Miniſterialratb
Eugen Becker und zum Stellvertreter der Großh . Finanz⸗
ralſ Paul Troeger ernannt .

Der Berein unſtändiger Lehrer zu gegenſeitiger
Unterſtützung in Krankheitsfällen wurde am 15 . April 1883
in Bühl ins Leben gerufen und bat den Zweck , ſeinen kranken
Mitaliedern auf die Dauer von 2 Jahren monatliche Unter⸗
ſtützungen von je 40 Mark zu gewähren . Die jährlichen Aus⸗

gahen für ſolche Unterſtützungen werden ſtets durch Umlagen
auf die ordentlichen Mitglieder gedeckt , und betrugen für das
Jahr 1890 die Summe von 1394,98 Mark , während die Ge⸗
ſammtſumme , welche ſeit dem Jahre 1884 an Unterſtützungen
verausgabt wurde , 6852 Mark beträgt ; dagegen iſt auch die
Mitgliederzahl ſeit jener Zeit von 289 auf 674 geſtiegen . Der

geutige Ka pdrrel beträgt 1900 Mark und das reine Ver⸗
mögen , welches ſich um Mark 520,38 vermehrt hat =
Mark 3470 . 18 .

„Carnevaliſtiſche Abendunterhaltung des Lieder⸗
kranz . Die am Samſtag Abend im „ Saalbau “ ſtattgefun⸗
dene carnepaliſtiſche Abendunterhaltung war ſehr beſucht und
verlief in jeder Hinſicht auf das animirteſte . Einen großen
Erfolg hatte das Quartett des Straßburger Männergeſang⸗
Pereins , welches einer Einladuns auf das freundlichſte nach⸗
kam . Das Quartett leiſtet bei brillanten Stimmmitteln
zanz vorzügliches und iſt ſo längſt allenthalben gewürdigt .
Jede der vorgetragenen Nummern wurde mit außerordent⸗
lichem Beifall aufgenommen und jeweils Zugaben verlangt ,
welche die Sänger auch bereitwigiaſt gaben ; es war ein
ſeltener Genuß , dies Quartett zu hören . Mit großer Umſicht
und feinem Takt leitete Herr Waldeck das Präſidium des
Abends und ſein Bütten⸗Vortrag „ Mannem im Winter “ war

Feuilleton .
— Der ufedrigſte Lohn . In dem ehemals kurheſſiſchen

Orte Springſtille bei Schmalkalden , bezieht , wie das „ Kaſſeler
Tageblatt “ berichtet , der Ortsdiener für Tag⸗ und Nachtwache
noch heute den im vorigen Jahrhundert feſſgeſetzten Lohn von
täglich 4 Pfennig ; außerdem macht er die Runde bei den
Ortsbürgern , welche ihm die Koſt

9 gewähren haben . Alſo
monatlich erhält der Mann 1,20 Mark für Kleidung u. ſ. w.
Das iſt wohl der niedrigſte Lohn , der überhaupt in ganz
Deutſchland gezahlt wird . Der glückliche Inhaber der Spring⸗
ſtiller Ortsdienerſtelle , der „alte Heinrich “ , iſt aber bereits
fiebzis Jahre alt und tritt nun fofort in den Genuß der

Was wird der Mann mit dem vielen Gelde
machen

— Eine Schweinegeſchichte . Aus dem Holſteiniſchen
erzählt die „ K. Zig . “ folgende Geſchichte . Zu der Zeit , „ als
der Großvater die Großmutter nahm, “ wurden — dies als
Vorausſetzung — in kalten Wintertagen häufig die Ferkel mit
in die Stube hineingenommen . Einem Bauern nun brachte
der Storch ein Söhnlein und gleichzeitig warf das Mutter⸗
ſchwein 3
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Ferkel . Nun war es ſchlimm , daß das drei⸗

zehnte Ferkel nicht von der Sau geſäugt werden konnte . Es
ſchrie fortwährend und wurde von Tag zu Tag ſchwächer .
Aber die Bauersfrau wollte alle dreizehn Ferkel groß ziehen ;
ſie legte deshalb das eine in die Wiege und nahm ühr Kind

9
ſich in ' s Bett . Abends in der Dämmerſtunde kam eine

achbarin , um die glückliche Mutter zu beſuchen . Ihr erſter
Gang galt natürlich der Wiege ; ganz leiſe zog ſie die Decke
ein wenig zurück , ſchaute mit Andacht und Wohlgefallen auf
das ruhig ſchlummernde Ferkelchen und ſagte : „ O Naberſch ,
wat ſücht he doch ſin VBadder lik ! As wenn he em ut de
Ogen ſnäen weer ! “ ( Was ſieht er doch ſeinem Vater gleich ,
als ob er ihm aus den Augen geſchnitten wäre . )

—. Ein Trauerſpiel des franzöſiſchen Dichters Jean
Franedis de Laharpe „ Die Barmeeiden “ war im Thestre
frangais durchgefallen . Bald nach dieſem Mißgeſchick ging
der Verfaſſer mit ſeiner Frau über den Jahrmarktplatz .
„ Meine Herrſchaften “ , ſchrie aus einer Bude der Verkäufer
ihnen zu , „ ſchöne Barmecidenſtöckchen — ſpottbillig — das

voll ſprudelnden Witzes . Ein weiterer Bütten⸗Vorkrag , das
Protokoll der vorjährigen Carnevals⸗Sitzung und ſonſtige
Vereinsangelegenheiten behandelnd , war ebenfalls von zünden⸗
der Wirkung . Vorzüglich waren die 3 Schuſterfungen , ein
bumoriſtiſches Terzett , für Mannheimer Verhältniſſe lokaliſirt .
Beſonders beifällig wurde die Aufführung einer Othello⸗
Parodie mit italieniſchem Text , unter Leitung Langers ,
aufgenommen und kamen hierbei die hübſchen , friſchen
Stimmen der Mitwirkenden aufs Schönſte zur Geltung . Sehr
viel zur heiteren Stimmung des Abends trugen auch die

allgemeinen Chorlieder bei , welche zum Theil lokale Verhölt⸗
niſſe behandelten . Wir können nicht alle Nummern des reich⸗
haltigen Programms einzeln beſprechen , reſumiren aber dahin ,
daß auch dieſer Abend ein in jeder Hinſicht gelungener war

und können uns den Worten des Herrn Jul . Wollf an⸗
ſchließen , welcher in einem Vortrage der Leitung des Abends
Woxrte der Anerkennung und des Dankes verlieh . Erſt um
12 Uhr kam das Tanzvergnügen zu ſeinem Rechte und war
hierbei die Betheiligung eine ſehr große , wir zählten 110
Paare bei der Polonaiſe .

„ Der bieſige Zitherkranz veranſtaltete am ver⸗
gangenen Sonntag Abend im Caſinoſaale einen Familien⸗
abend mit nachfolgendem Tanz . Die Feſtlichkeit war ſehr
zahlreich beſucht . Der bewährte und verdiente Dirigent des
Vereins , Herr Zitherlehrer J . Lang , hatte für die Unter⸗
haltung ein reichhaltiges , höchſt anziehendes und feſſelndes
Programm aufgeſtellt , welches in allen ſeinen Theilen auf das
vorzüglichſte durchgeführt wurde . Die Geſammtſpiele für
Zither gelangten unter Herrn Langs Leitung zu einer prä⸗
ziſen , fein nüaneirten Wiedergabe , welche ſowohl von dem

Talente des Herrn Lang als Zitherlehrer , wie auch von dem
Fleiße und der Ausdauer ſeiner Schüler ein ſehr günſtiges
Zeugniß ablegte . Herr Lang iſt jedoch auch Componiſt und
fanden die von ihm componirten zwei Geſammtſpiele eine
höchſt beifällige Aufnahme . An weiteren Zithervorträgen ent⸗
hielt das Programm noch einen Concert⸗Polka , der von den
Herren Brahe , Carl , Knarr und Scheid vorgetragen
wurde , das von Herrn Scheid mit großer Virtuoſität ge⸗
ſpielte Zitherſolo „ Gebirgsklänge “ und eine von den Herren
Brahe und Carl meiſterhaft durchgeführte Gavotte . Außer
dieſen Zithervorträgen verzeichnete das Programm noch
mehrere Baritonſolis des Herrn Fries , welcher über eine
ſchöne , ſympathiſche und ausgiebige Stimme verfügt , zahl⸗
reiche treffliche Couplets der Herren Gaßmann , Schmitt
und Klämbt , eine von den Herren Brahe und Sulzer
ſehr hübſch vorgetragene Klavierpiece à quatre mains . Endlich
wurde noch ein Celloſoli eingeſchoben , deſſen Vortrag hohe
Anerkennung verdient . An die Unterhaltung ſchloß ſich , wie
ſchon erwähnt , ein Tänzchen an , wobei die Betheiligung eben⸗
falls eine ſehr ſtarke war .

* Schau⸗ und Preisfriſieren . Die hieſige Perücken⸗
macher⸗ und Friſeur⸗Gehilfenſchaft veranſtaltete geſtern Abend
im kleinen Saale des Saalbaues ein großes Schau⸗ und
Preisfriſieren . Demſelben wohnten die Mitglieder der feſt⸗
gebenden Geſellſchaft und die Angehörigen derſelben , ſowie
zahlreiche Freunde der Friſeurkunſt bei , Herr Otto Keſel
begrüßte in einer kurzen Anſprache die Jeſttheilnehmer , worauf
das Preisfriſieren begann , Zu dieſem Behufe war inmitten
des Saales ein großer , ſich lang hinziehender Tiſch mit den
nöthigen Utenſilien aufgeſtellt worden , an welchem die zu
friſierenden Damen Platz nahmen . Nach einem von Herrn
Schreiner , dem Lehrer der Fachſchule der Perückenmacher⸗ und
Friſeurgegilſenſchaft gegebenen Zeichen nahmen die Theilnehmer
an dem Preisfriſieren ihre Arbeit auf , welche in 45 Minuten
vollendet ſein mußte . Jedoch nahm keine der 0 5 dieſe
Zeit in Anſpruch , vielmehr waren ſchon nach Verlauf einer
halben Stunde ſämmtliche Friſuren fertiggeſtellt . Unter den⸗
ſelben befanden ſich recht ſchöne Haararrangements , ſoviel
wir von unſerem Laien⸗Standpunkt aus zu beurtbeilen ver⸗
mochten . Das Preisrichteramt hatten anerkannt tüchtige Da⸗
menfriſeure aus Frankfurt , Offenbach , Karlsruhe , Heidelberg
und Mannheim übernommen . Dieſe Herren hatten ſich vor
Beginn des Preisfriſterens aus dem Saal begeben und tra⸗
ten erſt nach Beendigung deſſelben wieder ein , um auch den
Schein der Möglichkeit einer Parteilichkeit zu vermeiden . Die
in einem abgeſchloſſenen Raum ſtattgehabte Berathung des
Preisrichterkollegiums nahm eirca / Stunde in Anſpruch .
Nach dem Wiedererſcheinen der Preisrichter im Saal ergriff
Namens derſelben Hr . Henne von Offenbach das Wort ,
um das Reſultat der Berathung des Preisrichterkollegiums
zu verkünden . Die Aufgabe der Preisrichter ſei keine leichte
geweſen , indem ſämmtliche Friſuren den Beifall derſelben ge⸗
funden hätten . Die heute Abend gelieferte Arbeit zeige , daß
die hieſige Perückenmacher⸗ und Friſeurgehilfenſchaft in Hrn .
Schreiner einen ausgezeichneken Lehrer für ihre Fach⸗
ſchule beſitze , der Tüchtiges zu leiſten im Stande ſei . Allerdings
dürften die Wetthewerber nicht denken , daß ſie nunmehr Meiſter
in ihremFache wären . Davon könne keine Rede ſein . Das , was ſie
bis jetzt gelernt , bilde nur ein gutes und geſundes Fundament ,
auf welchem ſie weiterbauen müßten , um es zu etwas Tüch⸗
tigem zu bringen . Redner fordert ſodann die anweſenden
Perückenmacher⸗ und Friſeurgehilfen auf , den Innungsbeſtreb⸗
ungen der Friſeure immer ein reges Intereſſe entgegenzu⸗
bringen und brachte ſchließlich auf den warmen Freund und
Förderer dieſer Innungsbeſtrebungen , wie Herr Henne ſagte ,

Allerneueſte ! “ Frau de Senaß Wde die öffentliche Mei⸗

nuna entſchädige ihren Gemahl für die Ungunſt der Kritik ,
Sieh ' . “ ſprach ſie zu ihm , „die Kaufleute benutzten den Titel
Deines Trauerſpiels , um ihre Neuigkeiten an den Maunn zu
bringen . “ Das Paar trat nun an die Bude , und Frau de
Laharpe fragte , was ein Barmeeidenſtöckchen koſte . Damals
gingen nämlich auch die Damen mit Sköcken . „ Zwölf Sous “ ,
lautete der Beſcheid . „ Und weshalb heißen ſie ſo ? “ „ Drücken
Sie nur auf den Knopf , Madame ; da werden Sie ' s gleich
wiſſen . “ Madame drückte , und alsbald ließ ſich ein durch⸗
dringender Pfiff vernehmen . Daß ſie von den neuen Stöck⸗
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mehr wiſſen wollte , braucht wohl kaum bemerkt
zu werden. 8

— Bei einem großen Gaſtmahl verbreitete ſich einſt
der Marſchall Herzog von Villeroy in Gegenwart des Dich⸗
ters Boileau über Litergtur und zwar kreuz und quer , wie
es ihm eben in den Sinn kam . Niemand widerſprach dem
Kriegsmann , und da auch Boileau ſchwieg , ſtimmte endlich
die ganze Tafelrunde in die Urtheile Villeroys ein , weil ſie
dies Schweigen für ſtummen Beifall hielt . Nur der Mar⸗
ſchall war damit nicht zufrieden . Er hätte gern eine aus⸗
drückliche Gutheißung des Dichters gehört . Deßhalb ergriff
er nach Tiſche Boileaus Hand und fragte vertraulich : „ Nun ,
was halten Sie von meinen Anſichten über die Literatur ? “
Boileau verneigte ſich tief und ſagte mit Salbung : „ O, Herr
Marſchall , ich will des Henkers ſein , wenn ich je ein
Wort über Kriegskunſt rede ! “

— Man muß ſich zu helfen wiſſen . Hoch gingen
die Fluthen des Lick Baches bei Jefferſonville in Indiana .
Dort ſollte der Richter Weir den Farmer Harvey Taylor
mit Kate Newby trauen ; als er aber in ſtrömendem Regen
der Behauſung der Braut zuſchritt , die jenſeits des ange⸗
ſchwollenen Baches lag , konnte er nicht hinüberkommen .
Mittlerweile erſchien das Brautpaar mit den Trauzeugen
zu Pferde auf dem anderen Ufer und der Richter begann nun
die Heirathsformel zu verleſen , ohne daß ihn Jemand bei dem
gewaltigen Rauſchen des Waſſers verſtehen konnte . Zum Zeichen
des beiderſeitigen Einverſtändniſſes ſchrie das Brautpaar ſo
laut es konnte „ Ja “ und wechſelte die Ringe , worauf Alle

aber bis anf die Haut durchnäßt , nach Hauſe
ritlen ,

Kalſer Wilhelm 11 , ein Hoch aus , welches von den An⸗
weſenden ſehr lebhaft aufgenommen wurde . Hierauf fand
die Preisvertheilung ſtatt . Es erhielten : den erſten
Preis Herr Kundi bei Herrn Roes , den zweiten Preis
Herr Treuſch bei Herrn Heß hier , den dritten Preis
Herr Keſel bei Herrn Roes hier und den vierten
Preis Herr Dümpfel bei Gebrüder Schreiner hier
Die Preiſe beſtanden aus je einem Diplom und werthvollen
Geſchenken . Im Anſchluß an die Preisvertheilung ergriff der
Lehrer der Fachſchule , Herr Schreiner , das Wort , um den
Preisrichtern für ihre Mühewaltung zu danken , und die Ge⸗
hilfenſchaft zu fernerem regenStreben anzuſpornen . Er ſchloß
mit einem Hoch auf die Herren Preisrichter und mit einem
ſolchen auf die Prinzipale . Die Zwiſchenpauſen wurden durch
Muſfikpiecen gusgefüllt . An dies Preisfriſiren ſchloß ſich eine
Tanzunterhaltung , welche erſt in den frühen Morgenſtunden
ihren Abſchluß fand* Dei dem jüngſten Schneefall wurden in Mainz
Verſuche damit gemacht , den Schnee in die Kanäle zu ſchütten ,
damit derſelbe dort zum Schmelzen gebracht und abgeſchwemmt
werde . Dieſe Methode hat ſich aber durchaus nicht bemährt ;
die warme Temperatur in den Kanälen ſank in Folge der
Schneemaſſen ſo tief , daß die Hausanſchlüſſe zugefroren und
dadurch das Abwaſſer nicht mehr in die Kanäle geleitet
werden konnte ; in einem Fall drang in Folge deſſen das Ab⸗
waſſer ſogar in einen Keller ein . Auch in Frankfurt hat
man ähnliche Erfahrungen gemacht .

* Das Froſtwetter und der Salat , Das anhaltende
Froſtwetter hat auch auf unſere Koſt und Nahrungsweiſe
ſeinen Einfluß ausgeübt . Neben der großen Menge von
Rüben , die auf den Feldern in der Erde erfroren ſind , haben
auch andere Feld⸗ und Gartengewächſe , die ſonſt im Freien
überwintern , ſehr gelitten . Der Feldſalat , der ſonſt den ganzen
Winter hindurch auf dem Markte und auf dem Tiſch erſchien ,
iſt vom Froſt ſoweit vernichtet , daß er erſt bei günſtigerer
Wendung der Witterung wieder treiben und ſich entwickeln
kann . Seit Weibhnachten iſt dieſer Salat gänzlich vom Markte
verſchwunden . Endivien , die ſonſt neben dem Feldſalat ver⸗
brgucht wurden , haben theilweiſe auch bei der Aufbewahrung
gelitten und ſind , von auswärts geliefert , hoch im Preiſe ge⸗
ſtiegen . Der Knoſpen⸗ oder dagegen hat die Kälte
ausgehalten . Die Salatfrage iſt nicht zu unterſchätzen ; es iſt
ein Bedürfniß , inmitten der meiſt ſchwereren Winternahrung
mit grünen friſchen Gewächſen den Tiſch aufzufriſchen .

Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich in Mainz
in einer Beamtenfamilie zugetragen ; das ſiebenjährige Toch⸗
terchen ſpielte am Feuer eines Ofens mit Papier , plötzlich
fing das Kleid Feuer und ehe die erſchreckten Eltern auf das

herzzerreißende Geſchrei des Kindes herbeikommen konnten ,
war 25 Kind bereits an Kopf , Hals und Arm ſtark ver⸗
rannt .

* Muthmaßliches Wetter am Mittwoch den 4. Febr .
Die Reſte des jüngſten Luftwirbels ſind nach Lappland ver⸗
drängt worden . Im biskayiſchen Meerbuſen hat ſich ein ſehr
kräftiger Hochdruck ( 780 m/m ) eingeſtellt , welcher den ſchon
vorher über ganz Mitteleuropa lagernden Hochdruck noch
überflügelt , ſo daß für Süddeutſchland das Minimum wieder

nach Aen zu liegen kommt , wo freilich der Hochdruck auch
noch über 770 m/m Barometerſtand aufweiſt . Bei der mini⸗
malen Luftzufuhr wird das neblige , trübe , nur zeitweilig
aufgeheiterte Wetter vorausſichtlich am Mittwoch und Don⸗
nerstag noch andauern . Scharfer Froſt iſt bis auf weiteres
nicht zu befürchten , aufſteigende Nebel können in einzelnen
Gegenden kurze Niederſchläge herbeiführen , im allgemeinen
wird jedoch das trockene Wetter noch mehrere Tage anhalten
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Aus dem EGrofherzssthum .

Tauberbiſchofsheim , 1. Febr. Der hieſige Goldar⸗
beiter Schrader wurde in ſeiner Wohnung erhängt aufgefun⸗
den . Voriges Jahr iſt ihm ſeine Ehefrau durch den Tod
entriſſen worden und er hatte damit ſeine letzte Stütze ber⸗
loren . Schlechter Geſchäftsgang und infolge des Alters be⸗
ſchränkte Arbeitsfähigkeit ſcheinen in dieſem biedern und ehren⸗
haften Charakter Beſorgniſſe hervorgerufen zu haben , welche
er nicht zu ertragen vermochte .

Baden , 1. Febr . Nunmehr iſt über die Errichtung
eines Denkmals für die hochſelige Kaiſerin , bezüglich der
Ausführung desſelben und der Platzfrage endgiltig Beſtim⸗
mung getroffen worden . Auf beſonderen Wunſch des Groß⸗
herzogs und der Großherzogin wird das Denkmal , das in
der Größe und Form des vor der aaer errichteten Ge⸗
denkſteins für Kaiſer Wilhelm L ausgeführt werden wird ,
auf dem unmittelbar an den Klubgarten anſtoßenden freien
Platz rechts von der Fahrſtraße der Lichtenthaler Allee ſeine
Aufſtellung finden . Dieſe Steile mit ihrer hainartigen Um⸗
gebung und der ſchön anſteigenden Erhebung des Erdbodens
eignet ſich ganz beſonders für die Anbringung des Denkmals .

—. Noch einige chineſiſche Auekdoten , die der
3Oſtaſiat . Lloyd“ in ſeiner letzten Nummer mittheilt . Ein
Richter gab einem Goldſchmied den Auftrag , ihm zwei Barren
Goldes zu beſorgen . Der Juwelier brachte ſie und der Richter
fragte nach dem Preiſe . „ Es gibt einen feſtgeſetzten Preis
für Gold, “ erwiderte der Verkäufer , „ doch von Eurer Excellenz
will ich nur die Hälfte der gewöhnlichen Rate fordern . “ —
zGut, “ ſagte der Beamte und gab dem Goldſchmied einen der
Barren zurück , „ich behalte den andern und das macht uns
quitt . “— „ Aber —“ entgegnete der Juwelier . „ Was, “ unter⸗
brach ihn der Richter , „ Du haſt Deinen ausbedungenen Preis
ohne Knickern bekommen und Du klagſt noch ? Scheer ' Dich
zum Henker ! “ — Ein Holzhauer , der ein Bündel Holz trug ,
lief gegen einen Doktor , der ihn deßhalh zu ſchlagen ver⸗
ſuchte . „ Stoß mich mit dem Fuß , aber laß Deine Hände von
mir ! “ rief der Holzhauer . — „ Du biſt ein Thos , bemerkte
ein Zuſchauer , „ mit dem Juß thut es doch viel mehr weh . “
— „O,“ entgegnete der Holzhauer , „ich fürchte mich nicht , mit
ſeinem Fuß in Berührung zu kommen , aber ich wäre ja ein
verlorener Mann , wenn ich unter ſeine Hände käme ! “ — Ein
nerpöſer Mann hatte das Unglück , einen Kupferſchmied
auf der einen Seite und einen Grobſchmied auf der andern

—5 Nachbar zu haben . Der ewige Lärm trieb ihn faſt zum
ahnfinn , und er theilte einem Freunde mit , daß er ihnen ,

wenn ſie ausziehen wollten , ein herrliches Abendeſſen zum
Beſten geben würde . Die beiden Handwerker machten ihm
alsbald ihre Aufwartung und erklärten , daß ſie bereit wären ,
umzuziehen . Ein glänzendes Gaſtmahl war ihr Lohn . Als
die Mahlzeit vorüber , erkundigte ſich der Gaſtgeber höflichſt ,
wo ſeine Nachbarn hinzuziehen gedächten . „ O, “ entgegnete
der Eine , „ er nimmt mein Haus und ich ziehe in ſein ' ! “
— Ein kleiner Diagnoſen⸗Scherz erregt gegenwärtig
in Berliner mediziniſchen Kreiſen viel Heiterkeit . Ein Pro⸗
feſſor examinirt ein bemooſtes Haupt über die phyſikaliſche
Diagnoſtik der Lungentuberkuloſe . „ Können Sie mir ein recht
prägnantes Beiſpiel von feuchten Raſſelgeräuſchen
nennen ? “ fragte er .

Der Kandidat ſchweigt einen Moment , dann ſieht er den
geſtrengen Examinator freundlich lächelnd an .

„ Das Salamander⸗Reiben ! “ antwortet 2.

—
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Die Büſte , welche von dem berühmten Bildhauer Kopf in

Rom ausgeführt wird , ſoll auf Wunſch der Großherzogin
nach der vom gleichen Meiſter für den Großherzog von

Sachſen⸗Weimar hergeſtellten Büſte gebildet werden .
„ Sulsburg , 1. Febr . Ein ſehr bedauerlicher Unglücks⸗

fall hat eine hieſtge Familie betroffen . Das ſechsjährige Töch⸗

e derſelben , mit einem jüngeren Brüderchen an der

Hand , lief über die Straße und kamen beide unter Pferde
und Wagen eines ſchwerbeladenen Holzfuhrwerkes . Ein Rad

ging dem älteren Kind über den Kopf , ſo daß es ſofort eine

Leiche war , während das jüngere Kind unverſehrt blieb .

5 Donaueſchingen , 31. Jan . In Folge der von Jahr

zu Jahr zunehmenden Frequenz und Bedeutung des hieſigen

Pferdemarktes hat die mit demſelben verbundene Lotterie

mit Genehmigung des Großh . Miniſteriums eine Erweiterung

erfahren , indem in dieſem Jahr die Zahl der aus zugebenden

Looſe von 25 000 auf 30 000 erhöht wurde . Dementſprechend

iſt auch die Zahl der zur Verlooſung kommenden Gewinne

vermehrt und werden im Ganzen 70 Pferde für die Lotterie

angekauft mit einem Geſammtwerthe von 39 960 Mark . Im

Intereſſe der Gewinner iſt ferner die Neuerung getroffen ,

daß der Verkauf der Gewinne , die nicht in Natura in

Empfang genommen werden , durch die Marktkommiſſion ver⸗

mittelt wird . Zur Hebung des Marktes ſelbſt werden Aus⸗

fuhrprämien von je 100 Mark für Händler und Private

bewilligt , welche mindeſtens 10 Fohlen auf dem Markte an⸗

kaufen und aus dem Bezirke ausführen .

— — Freiburg , 2. Febr . Eine ſtadträthliche Deputation ,

beſtehend aus dem Oberbürgermeiſter Winterer , dem Bürger⸗

meiſter Dr . Thoma , ſowie Stadtrath Gaeß , begab ſich am

30. d. Mis . zu dem Erbgroßherzog , um demſelben den Glück⸗

wunſch der Stadt Freikurg zu ſeiner Beförderung darzu⸗

bringen . Die Abordnung gab bei dieſer Gelegenheit mit dem

Wunſche , daß der Abſchied von hier kein deſinitiver ſein

möge , den Gefühlen des aufrichtiaſten Dankes Ausdruck für

die von der Erbgroßherzoglichen Familie während des hieſigen

Aufenthalts der Stadt und ihren Bewohnern aller Stände

erwieſene Huld , Gäte und Freundlichkeit . Gleichzeitig wurde

mitgetheilt , daß die Stadt zu Ehren des Erbgroßherzoglichen

Paares eine Feſtlichleit zu veranſtalten beabſichtige , durch

welche allen Bevölkerungskreiſen Gelegenheit geboten würde ,

ihre Geſinnung dem höhen Paar gegenüder auch äußerlich

kundzugeben. Der Erbgroßherzog dankte der Deputation für

die idn ſehr erfreuende Kundgebung unter Betonung : wie

lieb ſowodl iem als auch der Erbgroßherzogin der Aufent⸗

halt in Freiburg geworden ſei , auf das Wärmſte und hat ,

von der angebotenen Feſtlichkeit Umgang nebmen zu wollen ,

da er allerdings nicht deſinitiven Abſchied von hier zu nehmen

gedenke , ſondern auch künftig ſein Heim hier beizubehalten

beabſichtige .
* Kleine Mittheilungen . In Zizenhauſen brach

in dem Wohn und Oekonomiegevände des Michael Schmidt ,

Schießbudenbeſitzers, Feuer aus , wodurch das Anweſen

ſammt einem Theil der Fahrniſſe , darunter insbeſondere die

ganze Schießbudeneinrichkung , binnen einer Stunde in Aſche

gelegt wurde . — In Bergöſchingen fielen infolge Ein⸗

brechens einer ſteinernen Skiegenplatte 2 auf derſelben be⸗

findliche Perſonen , 2 Männer und ein Kind , in ein 2 Meter

tief gelegenes Kellergewölbe , in Folge deſſen einer der Män⸗

ner einen ſchweren Beinbruch erlitt . Der andere ſowie das

Kind , kamen mit dem Schrecken davon . — In Freiburg

begeht die Realſchule demnächſt das 50jährige Jubiläum ihres

Beſtehens . — In Eichtersheim wurde der ſeitherige

Bürgermeiſter Schweikert wieder zum Ortsvorſteher gewählt .

— In Wettersdorf mußte ein Landwirth an einem

Ochſen , weil er ſeit acht Tagen kein Futter mehr zu ſich

nahm , eine Nothſchlachtung vornehmen , bei der ſich zeigte ,

daß bem Ochſen eine fingerslange Nadel in der Lunge ſteckte
Pfälziſch⸗Heſfiſche Rachrichten .

„ Deidesheim , 2. Jebr . Die bauptſächlichſten Weinver⸗

ſteigerungen finden hener am untern Gebirge in folgender

Reihenfolge ſtatt : 20 . April F. B. Buhl Deidesheim , 21 .

April Schultz⸗Nortz⸗Ruppertsberg . 28 April Baſſermann⸗
Jordan Deidesheim , 1. Mai SchäferDürkheim , 11 . Mai

Schellhorn⸗Wallbillich⸗Jorſt , 12 . Mai Biedel Wtwe . und Er⸗

ben ⸗Forſt , 14 . Mai Wolf' s Erben Wachenheim, 15 . Mai

Bürklin⸗Wachenheim , 21 . Mai Gg . Siben Wtwe . und Erben⸗

Deidesheim .
Landan , 2. Jebr . Unter den Mannſchaften des 1.

Batailions des 18. Infanterie⸗Regiments iſt eine ſeuchen⸗

artige Typhuskrankheit ausgebrochen und wurden bereits an

80 von der Krankheit befallene Soldaten ins Garniſons⸗

lazareth übergefüßrt . Im Frühfahr 1888 herrſezte unter dem

damals in der weißen Kaſerne liegenden 3. Bataillon ge⸗

nannten Regiments die gleiche Krankheit und wurde damals

das genannte Bataillon in das Lager Lechfeld verlegt , wo .

ſelb dies nahezu ein halbes Jahr verblieb , in welcher Zeit

die verſeuchten Räumlichkeiten einer gründlichen Desinfizirung
unterworfen wurden . Nach der Rückkehr wurde das bis da⸗

zin in der Forkkaſerne und im Kriegshoſpital untergehrachte

J. Bataillon in die weiße Kaſerne verlegt , während das vom

Lechfeld kommende Bataillon die Quartiere des 1. Bataillons
dezog . Jetzt iſt die tückiſche Krankteit , trotz aller Vorſichts⸗

mäßregeln in der erwähnten Kaſerne wieder aufgetreten und

hat deshalb die Ueberführung des 1. Bataillons nach dem

Vechfeld bereits ſtattgefunden .

9 3
Ein Kampf um ' s Daſein.

Amerikaniſcher Roman , frei bearbeitet von dch berteen .ruck verboten .

57 Gortſetzung )
„ Ich bin nicht arm , ſo darſſt Du mich nicht nennen ! Wie

kann ich arm ſein , wenn mir ſo oft die Möglichkeit geboten

iſt, 2 5 zu ſehen ; arm wär ich nur , müßte ich fern von Dir

weilen ! “
„Liebſt Du mich denn gar ſo ſehr ?“ forſchte er betrübt .
„ Eines Tages wirſt Du es vielleicht faſſen lernen , wie

ſehr ! “ entgegnete ſie mit verklärtem Antlitz
„ Du glaubſt alſo , ich vermag folche Neigung jetzt gar

nicht zu begreifen ?“ 5 5 5
„ Ich bin deſſen gewiß ; ſie zu begreifen hieße ſie erwipern .

ch muß gehen , meine Zeif iſt um ! Sag mir : Gute Nacht ,

Alice , Gott beſchütz Dich ! “ “ „
„ Gute Nacht , Gott 9 Dich ! “ ſprach er ihr nach.

Ach , wie bald würde er Worte ſprechen müſſen , geeignet ,

ihr junges Herz zu brechen !
Sie eilte ins Schloß — er aber blieb allein und von

Neuem in tiefe Gedanken verſunken .
Inzwiſchen vermochte auch Edith grübelndes Sinnen nicht

zu bannen . Was batte ſeine Frage bedeutet ? Kein Heiraths⸗
antrag war ihr geſolgt , würde ihr jemals folgen , das fühlte
ſie inſtinktiv . Vergeblich mühte ſie ſich, das Räthſel zu löſen :
nur eine Mutbmaßung ſchien ihr richtig daß ſein Leben ein

Geheimniß entbalte und in dieſem die Urſache zu ſuchen ſei ,

weshalb er ſie nicht heirathe . 5
Lord Carsdake hatte den Entſchluß gefaßt , eine Scheidung

von Alice anzuſtreben , aber wann und wie er ihr dies mit⸗

theilen ſollte , darüber war er noch vollſtändig im Unklaren .
Wenige Tage ſpäter traf es ſich , daß die ganze Geſell⸗

ſchaft im Salon anweſend war , als das Geſpräw zufällia
auf eine Mesalliance kam , welche kürzlich in den Kreiſen der

Ariſtokratie geſchloſſen worden ſei ; eine junge , hochgeborene
Dame hatte nämlich einen mittelloſen Offizier von obſkurer

Familie geheirathet .

Solhes Benehmen ißt nicht mebr Wahnſiun , es iſt ſünd⸗

7 Ffleine Mittheilnugen . Die vor 8 Tagen im Eckbach
bei Kirchheim a. E. aufgefundene Leiche wurde als dieje⸗

nige des in den 70er Jahren ſtehenden Pfläſterers Johannes

Joſt von Hallgarten ermittelt . Ob der Verlebte ſelbſt den

Tod geſucht , oder ob er das Opfer eines Unfalles geworden ,

konnte nicht feſtgeſtellt werden . — Der Dienſtknecht des

Mühlenbeſitzers Fränkle von Siebeldingen⸗ Jakob
Deutſch , 38 Jahre alt , fiel von ſeiner mit Frucht beladenen

Fuhre herunker , wobei er unter die Räder ſeines Wagens

kam, die ihm über den Kopf gingen und ſeinen ſofortigen

Tod herbeiführten . — In Bruchmühl bach hat ſich eine

Jigeunertruppe von etwa 40 Köpfen im Wirthshaus eine
wahre Schlacht geliefert , der die Einwohner mit der Polizei

ruhig zuſehen mußten , weil die Erſteren in der Uebermacht
waren . Der Schaden , den der Kampfplatz ſchließlich auf⸗

wies , iſt nicht gering zu nennen . — Die Kinder des

Schuhmachers Georg Schwarz in Pirmaſens waren auf

kurze Zeit ohne Auſſicht und ſpielten im Zimmer . Ein 3

jähriges Mädchen kam dem Feuer zu nahe , deſſen Kleider

geriethen in Brand und bierdurch erhielt das Kind ſo

ſtarke Brandwunden , daß es bald darauf ſtarb . Die andern

Kinder , welche in Gefahr ſchwebten , zu erſticken , konnten noch

rechtzeitig gerettet werden .

Gerichtszeitung .

* Maunheim , 31. Januar . ( Schöffengericht . )
1) Hausburſche Johann Oſterchriſt von Cadolsburg er⸗

hielt wegen Betrugs eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat . —

2) Gegen die Kellnerin Barbara Welker von Lembach
wurde wegen Unterſchlagung eine Gefängnißſtrafe von einer

Woche ausgeſprochen . — 3) Johann Brunold Bierbrauer

von Schwendorf , angezeigt der Uebertretung des 88 360

Ziffer 11 R⸗St . ⸗G. ⸗B. und 51 . ⸗St . ⸗G' ⸗B, wird mit 20 M.

delegt . — 4) Dem Adolf Fillibeck , Kaufmann von Ham⸗

bach wurde wegen Uedertretung des § 51 . ⸗St . ⸗G. ⸗B. eine

Geldſtrafe von 40 Mark zuerkaunnt . — 5) Geotg Wörner ,

Händler hier wurde wegen Beleidigung zu einer Geldſtrafe
von 10 Mark verurtheilt . — 6) Joſef Bueſter Ehefrau hier

wurde wegen Beleidigung mit einer Geldſtrafe von 15 Mark ,

die Widerangeklagte Heinrich Müller Ehefrau bier mit

einer ſolchen von 25 Mark beſtraft . — Ein Fall wurde ver⸗

tagt , ein weiterer wurde durch Vergleich erledigt .
—

Eine aufregende Sceue ſpielte ſich geſtern Mittag

in dem Hauſe E 7, 2 ab . Die daſelbſt wohnende Frau Koch ,

verwittwete Hartmann , geborene Palm , deren Mann ſeit

längerer Zeit in ſeinem Heimathsorte Hannover als Reiſen⸗

der angeſtellt iſt , wurde geſtern Mittag von dieſem bei einem

kraulichen tete - Atete mit dem Kaufmann Namens H. von hier

überpaſcht . Koch war in einem anonym ihm zugekommenen

Brieſe von dem zärtlichen Verhältniß in Kenntniß geſetzt

worden , welches ſeine Frau mit dem Kaufmann . , mit

dem ſie übrigens ſchon , ehe ſie Koch beirathete , in näheren

Beziehungen geſtanden hatte , ſeit längerer Zeit wieder unter⸗

hieit und er war deßhalb am Sonntag Nachmittag von Hannover

fortgefahren , um ſich von der Sachlage perſönlich zu über⸗

1
und das „ liedende Paar zu überraſchen . Dieſe Ab⸗

icht gelang ihm auch vollkommen Koch hatte ſich zuerſt von

einem Friſeur mit einem langen Bart verſehen und ſich hier⸗

durch Unkenntlich machen laſſen und ging dann gegen 12 Uhr

nach dem Hauſe ſeiner Frau , wo er in einem in der Nähe

gelegenen Laden Poſto faßte , um abzuwarten , bis H.

zu ſeiner Frau gehe, denn es war ihm mitaetheilt worden ,

daß dieſelben gemeinſam zu Mittag ſpeiſten . Kech wurde in

ſeiner Erwartung nicht getäuſcht . Kurz nach 12 Uhr ging

5 . in die Wohnung der Frau des Koch, ſeines früßeren

intimen Freundes — und Koch alsbald hintendrein . Zuerſt
wurde er weder von ſeiner Frau noch von H. erkaunt ,

als er aber das Paar , welches gerade die gegenſeitigen Er⸗

lebniſſe auf einem am Sonntag Abend von ihnen gemeinſam

beſuchten Maskenball austauſchte . in nicht gerade liebens⸗

würdiger Weiſe begrüßte wurde er ſofork erkannt und

H. fiel zitternd vor Koch auf die Kniee und bat um

Verzeihung , alles geſtehen zu wollen . Koch jedoch hatte gar

nichk die Abſicht , ſeinem Nebenbuhler etwas zu Leide zu thun ,

ſondern er wollte nur den von ihm auf dem Hofe des Hauſes

aufgeſtellten Zeugen den Beweis von der Anweſenheit des

H. in der Wohnung ſeiner Frau liefern und ſchleppte

dieſen zu dieſem Zwecke , auf den Hof . Allerdings aina dies

nicht , da H, ſich begreiflicher Weiſe ſträubte , ohne

die obligaten Püffe und Stöße ab . Durch den Lärm wurde

natürlicher Weiſe eine große Menſchenmenge angelockt und

mehrere junge Burſchen drangen in den Hof und wollten

dem H. zuerſt beiſtehen , als ihnen aber Koch in kurzen

Worten den Grund ſeines Vorgehens mittheilte , da ließen

ſie ihre Fäuſte auf H. niederſauſen , bis es Idieſem ge⸗

lang , in Hemdsärmeln und ſonſtigen zerriſſenen Kleidern

durch ein Fenſter zu entkommen . Koch hatte ſeine Frau wie⸗

derholt gebeten , mit ihm nach Hannover zu ziehen , wo ſeine

betagten hochangeſehenen Eltern lebten, dieſe ihatte aber ſtets

Ausflüchte gehabt . Koch hat natürlich ſofort den Antrag auf

Scheidung eingereicht .

Tagesneuiskeiten .
— BVerlin , 2. Febr . Profeſſor Koch iſt geſtern von

hier abgereiſt ; das nächſte Reiſeziel iſt unbekannt .

haft , bemerkte die Gräfin heftig . „Niemand hat das Recht ,

unter ſeinem Range zu heirathen ; ich könnte ſolches Unrecht

niemals vergeben ! “
„Vielleicht würden Sie es doch möglich finden, wenn

eine Ihnen ſehr naheſtehende Perſönlichkeit es ſich zu Schulden

ſommen ließe , bemerkte eine der anweſenden Damen ; doch

die Gräfin richtete ſich ſtolz empor .
„ Gewiß nicht , je näher mir das Weſen ſtehen würde ,

welches ſolche Thorheit ſich zu Schulden kommen ließe , um ſo

unerbittlicher würde ich ſein ! würde mit meinem Sohne

oder meiner Tochter nie mehr ſprechen nach einer ſolchen

Handlung ! “
„ Das wäre grauſam ! “

J0 finde es nicht ! “

„ Ich glaube , Mama, “ bemerkte Gertrude , „ Du biſt die

letzte Perſon , weiche einen ſolchen Schritt zu befürchten hätte ;
Du haſt nur zwei unverheirathete Kinder , Hugo und mich :

es beſteht keinerlei Grund zur Sorge , daß wir jemals unter

unſerem Stande heirathen werden !
Unwillkürlich begegneten ſich bei dieſen Worten Alicens

und Hugo ' s Blicke ; das Mädchen war ſehr bleich geworden ,
während dunkle Röthe ſeine Wangen bedeckte : wer ſie in

dieſem Augenblick beobachtet haben würde , hätte ihr Geheimuiß

errathen müſſen . 5
„ Ich nehme auch gar nicht an , daß ich 55 Gſ ſolcher

Beſorgniß habe , mein Kind, “ erwiderte die Gräfin , „ich

ſpreche nur im Allgemeinen ! Ich würde Euch eben ſo aut

zumuthen können , Diebe oder Fene zu werden . Die

Idee hat eben ſo viel Wahrſcheinlichkeit ! “
„ Meiner Perſon bin ich gewiß “ , lachte Getrude , „ und

ich hoffe , Hugo kann ebenfalls für ſich einſtehen “ .
„ Oh , Hugo iſt viel zu klug ; eine Thorheit ſeinerſeits

fürchte ich nicht, “ ſprach die Gräfin mit großer Beſtimmtheit ,
„ Ich finde die ganze Verhandlung höchſt überflüſſig, “

bemerkte Hugo ärgerlich . 8
Die Gräfin ließ den Blick voll Ueberraſchung auf ihm

haften . „ Im Gegentheil , ich finde es von höchſter Wichtig⸗
keit , ſeine Anſichten über ſo bedeutende Lebensfragen mit aller
Beſtimmtheit auszuſprechen,“ bemerkte ſie ſcharf .

Aud wieder begegneten ſich die Augen jener Beiden .

Gera , I. Fehr . Die Mörder der Wiftſpe Böttcher
von Zſchippach ſind entdeckt und verhaftet . Ein 17 Jahr e

alter Bretzeljunge Künzel und der ungefähr im gleichen Alter
ſtehende Laufburſche Groß haben die blutige That ausgeführt.

— Kaſſel , 2. Febr . Der ſeit einigen Tagen gier einge⸗

troffene neue Kommandeur des 11. Artillerie⸗ Regiments ,
Oberſt von Nippoldt , iſt geſternſplötzlich an einem Lungen⸗
ſchlage verſtorben .

— Aus Oſtpreußen , 2. Febr . Im Zuchthauſe von

Inſterburg ſtarb dieſer Tage der Kaufmann Robert

aus Königsberg an Entkräftung , Robert hat ein Vermögen

von 600,000 M. binterlaſſen , welches ſeinen beiden Schweſtern .
einer armen Erzieherin und der Gattin eines Kaufmanns in

Angerburg , zufällt . Zum Mai dieſes Jahres ſah er ſeiner

Entlaſſung entgegen . 5
— Ouedlinburg , 2. Febr . Der Unteroffizier

Klebe von der 4. Schwadron des Cuiraſſier⸗Regiments „ Seyd⸗

litz “ fuhr mit einem Geſpann Kies holen . In der Grube

löſte ſich eine Steinſchicht und verſchüttete Klebe derart , daß

er ſofort eine Leiche war . Dem Gefreiten Vötſch wurde

ein Bein zerſchmettert .
— Oberhauſen , 2. Febr . Geſtern gerieth auf der

Strecke zwiſchen hier und Sterkrade ein Bahnwärter ſo un⸗

glücklich unter einen Perſonenzug , daß ihm der Kopf vom

Rumpfe getrennt wurde . Es iſt dies ſeit wenigen Wochen
der zweite , in noch nicht Jahresfriſt der vierte Unglücksfall
mit tödtlichem Ausgange auf der genannten Strecke .

— Zabern , 1. Februar . Geſtern Abend verunglückte

auf dem dieſigen Babnbof ein Bremſer . Derſelbe ſprang aus

einem Packetwagen auf das Bahngeleiſe und wurde in gleichem

Augeublicke von einer heranfahrenden Locomotive erfaßt und

zermalmt . Ein anderer Unglücksfall traf , die Ja⸗

milie eines hieſigen Gaſtwirths , bei welchem an Kaiſers Ge⸗

burtstag ein Zeſeeſſen ſtaltfand . Das achtjährige Söhnchen
des Wirths trank verſehentlich aus einer Vitriolflaſche , die
der Hausknecht gerade benutzt hatte . Trotz ſorgfältigſter Hilſe
konnte das arme Kind nicht mehr gerettet werden und ſtarb

in der darauffolgenden Nacht .
— Antwerpen , 2. Jebr . Der Dampfer Chelona

mit Ladung iſt in Brand gerathen .
— Nanch , 1. Febr . In vergangener Nacht brannte

1 ein Haus ab , wobei eine Frau und drei Kinder um⸗

amen .
— Brüſſel , 2. Febr . Für das hieſige Schloßperſonal

und für das Perſonal des Palaſtes von Flandern iſt Po⸗

ckenlymphe beſtellt worden . Ein vielverbreitetes Gerücht .
daß Prinz Balduin an den Pocken geſtorben ſei , erſcheint dem

Publikum um ſo glaubhafter , als Prinz Albert , der kaum

geneſen iſt , auf Reiſen geſchickt wurde .
— Kopenhagen , 2 . Febr . Im Oereſund⸗Hoſpital iſt

bei einem Seccadetten ein neuer Pockenfall aufge⸗

treten . Der Lymphebeſtand iſt unzureichend .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim .

Hof⸗ und Nationalthegter . Von der Intendanz wird
uns geſchrieben ! Wegen plötzlicher Unpäßlichkeit des Fräulein

Scherenberg muß die für heute Dienſtag , den 3. d. Mts ,

anberaumte Aufführung der Oper „ Die ſchöne Galaths “

verſchoben werden und wird dafür in der heutigen Vorſtellung

nach der Poſſe „ Der Wirrwarr ' die komiſche Operette
„ Rübezahl “ von O. Janſen , Mufik von A Conradi ge⸗

geben . — Als 8. Volksvorſtellung gelangt am nächſten

Donnerſtag , den 5. Februar d. . , „ Gönig Ottokars

Glück und Ende “ , Trauerſpiel in 5 von Franz

e zur Darſtellung . ( Beginn der Vorſtellung um

72 T.
Bom Kunſtverein wird uns mitgetheilt , daß die Fleiſch⸗

mannſche Separatausſtellung nur noch heute und morgen

geöffnet bleibt .
Fulda ' s „ Verlorenes Paradies “ iſt nunmehr auch

am Kölner Stadktheater zur Aufführung gelangt . Es dürfte

unſere Leſer intereſſiren , zu erfahren , was der Kritiker der

„ Kölniſchen Zeitung “ , nachdem er gleich uns den

geſchickten Aufbau des Stückes gelobt hat , über die Darſtel⸗

lung des ſozialpolitiſchen Conflikts in dem

Fulda ' ſchen Stücke ſagt . „ Nach der beſonderen Seite der

ſozialen Frage — ſo ſchreibt die „ Köln . Zta . “ — iſt das
Stück in ſo fern ſchief , als die Gegenſätze zwiſchen Arbeit⸗
geber und Arbeiter ſich nicht auf typiſche Verhältniſſe grün⸗

den , ſondern auf einen ganz beſonderen , ziemlich frag⸗
würdigen Einfall , der Familien⸗ und Geſchäſtsver⸗
hältniſſe in einer Weiſe verquickt , die doch bei einer Indu⸗
ſtrie großen Styls nicht wahrſcheinlich iſt , ſondern mehr an

den Kaufmann des alten Luſtſpiels erinnert . Die ent⸗

ſcheidende Kataſtrophe geht daher nicht aus

den ſozialen Gegenſätzen an ſich , ſondern aus

dem beſonderen Umſtande hervor , daß einem mit der

Induſtrie gar nicht vertrauten , einfältigen
Menſchen eine Aufgabe zugemuthet wird , die große Er⸗
fahrung erheiſcht . Wir haben hier den Fehler ſo vieler

Tendenzwerke , die ſtatt grade das Bezeichnende ſolcher Ge⸗
genſätze , den Kampf der auf beiden Seiten mit wohlüber⸗
kegter Ueberzeugung geführten Anſchauungen , zu ſchildern .
uns den Gegenſat des Rechtes zu einer beſondern Bhs⸗
artigkeit oder Dummheit darſtellen . Die ſozigle Frage wäre

ſehr einfach , wenn es ſich nur um ſolche Gegenſätze han⸗

„ Es kann aber doch zeitweiſe Entſchuldigungsgründe
geben, “ meinte Lady Legard .

„ Ich wüßte keinen ! wandte die Gräfin ein .

„ Laßt uns doch auf ein anderes Thema übergehen ,
meinte Lord Carsdale , und ſo geſchah es auch ; Huge aber

ſah , daß die Farbe nicht mehr zurückkehrte auf die Wangen
ſeiner Frau , ihm entging es nicht , wie ihre Hände zitterten .
Seine ganze Ritterlichkeit war wachgerufen ; er fühlte ſich

verſucht , die bebende Geſtalt in ſeine Arme zu nehmen und
kühn zu verkünden : „ Ich habe unter meinem Stande gehei⸗

rathet — dies iſt meine Frau ! “ 755
Ein Blick aber auf das bleiche , geduldige Antlitz Alicens

gab ihm ſeine Faſſung wieder ; ſolches Vorgehen hieße ſie

Inſulten ausſesen ! “
Er verließ bald darauf das Gemach , denn er fühlte gar

wohl , daß er nicht länger verweilen können , ohne ſich zu

verrathen .
Am Abend desſelben Tages trat Hugo in die Bibliothek;

die meiſten der Herren waren im Rauchzimmer , die Damen

im Salon , ſo daß dieſer Theil des Hauſes gänzlich verlaſſen

ſtand . Kaum hatte er am Kamin Platz genommen , als die Thüre

aufging und mit einer Wachskerze in der Hand Alice eintrat .

„ Ich wußte , daß Du hier ſeiſt ! “ rief ſie ; „ fürchte nichts , ich

kann ganz ruhig mit Dir ſprechen , es weilt Niemand in der Nähe ;
die Gräfin beauftragte mich, ihr bier ein Buch zu holen , es

erübrigt mir aber noch Zeit , einige Augenblicke zu verweilen ! “

Traurig blickte er nieder in das jugendliche Antlitz und

ſagte , ſich anklagend , wie viel Leid und Kummer er über das⸗

ſelbe gebracht ; vertrauensvoll ſah ſie zu ihm empor . „Ich
bin gekommen , um Dir zu ſagen , Du mögeſt außer Sorge

ſein , ich habe jedes Wort vernommen , welches Lady Wald⸗

rove heute geſprochen , ich weiß , welche Qual es Dir geweſen !

Fürchte nichts ! Niemand ſoll jemals unſer Geheimniß ahnen ,

ich will lieber Alles opfern , als daß dies je geſchehe. Du ſollſt

nicht den Zorn Deiner Mutter hervorrufen meinetwegen ! Oh ,

Geliebter , wenn ich nur für Dich ſterben könnte ! Ich begreife

und verſtehe ja Alles ſo viel beſſer , jetzt, wo ich unter den

Deinen lehe ! Sei ruhig , ich werde Dich nie verrathen ! “

Und ſie griff wieder nach der Kerze und entferute ſich

eben d gaſch , als ſie gekomgſen . ( Fortſetzung folgt. )



4. Seſte .
General⸗Anzeiger . Mannheim , 3, Februar .

delte . “ — Wſe man ſieht , ſtimmen die Ausführungen der
„Köln. Ztg . “ über den Werth der ſozialpolitiſchen Darſtel⸗
lungen des Herrn Fulda völlig mit unſeren an dieſer Stelle
Zusgeſprochenen Anſchauungen überein .

Berlin ,29. Jan . Die Einübung der Feſtvorſtellung
„ Das Feldlager in Schleſien “ am Geburtstage des
Kaiſers erfolgte zu einem Theile unter militäriſcher
Regie . An den Proben zum zweiten Akke betheiligte ſich
ein Offizier , welcher u. A. die verſchiedenen Exerzitien der
Grenadiere des Großen Friedrich einübte . Die neidigkeit
and hiſtoriſche Genauigkeit , mit welcher dieſe Exerzitien auf
der Bühne erfolgten , wurde auch allgemein bemerkt .

Hamburg , 29. Jan . „ Santa Chiara “ , die Oper des
Herzogs Ernſt von Sachſen⸗Koburg , wird noch im Laufe des
nächſten Monats im Stadttheater aufgeführt werden .

Meiſſonier f . Der Maler Meiſſonier iſt am Samſtag
geſtorben . Meiſſonier , geboren zu Lyon , 21. Februar 1815 ,
war einer der berühmteſten Maler der Gegenwart . Gegen
den Willen ſeiner Eltern wurde er Künſtler und nur vorüber⸗
gehend Schüler von Cogniet , entwickelte er ſich ganz ſelbſt⸗
ſtändig unter Anlehnung an die altholländiſchen Kleinmaler .
Zunächſt war er als Illuſtrator thätig . Er war ein beſon⸗
derer Liebling Napoleons III . , den er 1859 und 1870 ins Feld
hegleitete . Er verherrlichte ſeinen Kaiſer in einem berühmten
Bilde „ Napoleon III , bei Solferino “ und deſſen großen Oheim
in mehrern noch berühmtern Werken „ Napoleon I. im Jahre
1814 “ , die vielbekannte Darſtellung des Kaiſers mit ſeinem
Stabe auf regneriſcher Landſtraße ſich zurückziehend , dann
Napoleon in der Schlacht bei Friedland , endlich das auf der
letzten Ausſtellung des Meiſſonier⸗Salons auf dem Marsfelde
viel bewunderte Bild „ Napoleon bei Jena ' ſowie Bilder ver⸗
ſchiedener Epiſoden aus den napolconiſchen Friegen . Durch
die Lupe beſehen , erſcheinen die Bilder ebenſo vollendet wie
mit freiem Auge . Die Kenner tadeln aber an dieſen hiſtoriſchen
Bildern den Mangel an Kraft , an Charakter , während ſie
ſeine genrehaften einzelnen Figuren und kleinen Scenen , in
denen er die zarteſten Feinheiten des Coſtüms ſowohl wie die
Charakteriſtik zum vollendeten Ausdrucke bringt , aufs höchſte
bewundern . Der vielgefeierte Künſtler hat im vorigen Jahre
ſich beſonders beliebt gemacht dadurch , daß er ſich an die
Spitze der gegen die Mißſtände des „ Salons “ gerichteten
Beſtrebungen ſtellte, weshalb die Ausſtellung auf dem Mars⸗
felde als „ Meiſſonier⸗Salon “ bezeichnet wurde .

— ——

* Ihſens „Hedda Gabler “
iſt am Samſtag im Münchner Reſidenztheater zum erſten
Male zur Aufführung gelangt . Wir haben bereits in
Nr . 318 vom 23 . Dez . 1890 eine Darſtellung des In⸗
halts von Ibſens neueſtem Schauſpiel veröffentlicht und
laſſen nun in Anbetracht des großen Intereſſes , das jedem
neuen Werke Ibſens entgegengebracht wird , folgen , was
F. v. Oſtini in der heutſgen Ausgabe der „ Münchner
Neueſt . Nachr . “ über „ Hedda Gabler “ und den Erfolg
des Schauſpiels berichtet . Oſtini ſchreibt :

Ein Dichter , der Henrik Ibſens Wege geht , kann einen
Erfols ohne Widerſpruch weder wünſchen noch erwarten . Und
bei der Erſtaufführung ſeiner „ Hedda Gabler “ , die Samſtags
im Reſidenztheater ſtattfand , iſt ihm auch Beifall und Wider⸗
ſpruch geworden , Beides leider in ſolchem Maße und ſolcher
Form daß es einem Scandal ſo ähnlich ſah , wie
ein Ei dem anderen

Nach dem dritten Akte hatten einige Ziſcher mit ihrer
Thätigkett begonnen , aber doch wohl nur um vorneherein
allzu vordringlichen Beifall zu verhindern . Der Er⸗
folg war ein gegentheiliger ,wie zu erwarten war . Der Dichter
erſchien vor der Rampe und der Lärm wuchs ins Unendliche.
Nach dem Schlußakt war es ein minutenlanges Gejohle ,
kein Beifall mebr . Und trotz aller überlauten Meinungs⸗
gußerungen wäre jeder Vernünftige auf die Frage , was das
Münchener Premierenpublikum — ſonſt eines der beſten , das
man ſich wünſchen kann — zu Ibſens „ Hedda Gabler “ ge⸗

agt , die Antwort ſchuldig geblieben . Denn ein großer , ein
ehr großer Theil der Zuſchauer hakte ſich

ruhis verhalten , wie man ſich wohl einem Werke gegen⸗
über berhält , aus dem man den Geiſt einer gewaltigen Indi⸗
vidualität ſpürt , das Einem aber doch im Grunde
nicht packt und nicht befriedigt .

Sbſens „ Hedda Gabler “ hat die Mehrzahl im Ganzen
nicht ergriffen und befriedigt auch nicht , im Ganzen ſicher
nicht . Einzelheiten des Dramas ſind ja wundervoll und
rieſengroß in ibrem Zuge . Aber die Heldin iſt eine
ſehr , ſehr unerfreuliche u. ungewöhnliche Natur ,
der die Mehrzahl des erſte Mal kaum in ihrer Entwicklung
zu folgen vermag ufd der Held iſt im Grunde ein öder ,
lämmerlicher Menſch , für den Keiner Mitleid esfindet
und der Dichter hat wohl gewußt , warum er ſein Stück ein
Schauſpiel und nicht eine Tragödie nannte , obwohl es mit
dem Tode der beiden Hauptfiguren endet .

Oder ſind am Ende Hedda und Eilert Lövborg gar nicht
die Hauptperſonen des Stückes ? Sonderbar ! Lieſt man das
Schauſpiel , ſo erdrückt Heddas ſtark herausgegrbeitete Per⸗
ſönlichkeit alles Uebrige und wir ſehen in Allem nur dieſe
Unholdin ogne Seele und Gewiſſen

Auch Eilert Lövberg erſcheint kaum wie eine feſte Ge⸗
ſtalt neben ihr , wir ſehen ihn nur durch den Spiegel ihrer
Seele . Und nun , wie die Geſtalten des Dichters auf der
Bühne Fleiſch und Blut bekommen , wächſt vor unſeren Augen
aus dieſem düſtern und unbeimlichen Gemiſch böſer , lächer⸗

licher niedriger Dinge und Eigenſchaften eine Geſtalt heraus ,
die wir erſt nur unbedeutend und ſchattenhaft geſehen , wächſt
und ſiegt über die Andere und ſteßt ſchließlich als ein ſo
herzliebkes und lebenswarmes Menſchenbild vor uns ,
dieſe Frau Thea Elvſted , daß uns ihr Herzweh näher
geht , als Tod und Sünde der beiden Anderen zuſammen .

Uebrigens hat der Dichter deßhalb ſeine Heldin nichts
weniger als ſtiefmütterlich ausgeſtattet mit ſeinem Geiſte . Im
Gegentheile , er entwickelt ibren Charakter mit einem Aufwand
von Schärfe und Feinheit , der zum Bewunderungswürdiaſten
pielleicht gehört , was der nordiſche Dichter bis jetzt geleiſtet
hat. Hedda muß ſterben aus langer Weile , aus gedeh⸗
mütbioter Eitelkeit , aus Reue , aus Ekel vor ſich , ſie
iſt fertig mit dem Leben , wie man mit dem Leben
nur fertig ſein kann . Und überdies hat ſie ein grau⸗
ſames Verbrechen begangen , einen Mord , der Sühne
heiſcht . Die Vernichtung von Eilerts Manuſkript , dieſes
Drängen zu einem Selbſtmord in Schönheit , die Lieb⸗
loſigkeit , mit der ſie Theas Herzensarbeit zerſtört , das bleibt
trotz aller großen Worte , die ſie macht , gemein und
brutal und nur mühſam ringt ſie uns den Grad von Mit⸗
leid und Sympathie ab , welche wir faſt allen Naturen nicht
verſagen , die an ſich ſelbſt zu Grunde gehen .

Was Hedda will , freilich , wird uns klar . Sie zerſtört .
was ſie nicht haben kann nach ihrem Willen . Sie will Eilert
frei machen von Thea , um ihn für ſich zu gewinnen . Sie
raubt ihn ihrem wohlthätigen Einfluſſe und gibt ihn der Ver⸗
ſuchung preis .

Sie hat ſein Werk zerſtören wollen , um es mit ihm neu
aufzubguen , ihn zu inſpiriren . Aber der Menſch , der da
weinerlich und überſentimental in födtlichem 6

ihr ſteht , iſt dieſen Plänen verloren . 2
—ſie gibt ihm das Piſtol ! „2 in Schön

verzweifelt und ſchi Boudoir e
211 el mit Hedda Gab ſtole — nicht durch die
Schläſe , nicht einmal durch dieBruſt — nein , durch den

Seib ! Kein Schimmer von Schduheit ! Jverfügbaren Tr

Lövborgs Geſtalt iſt im Grunde das Unerquicklichſte am
Stücke ; ein Menſch , der ſo ſchnell an ſich verzweifelt , kann
doch nicht bedeutend ſein . Und Lövborgs Verzweiflung iſt
ſo wenig wahrſcheinlich ! Er verliert ſein Manuſkript und
kommt nicht einen Augenblick auf den Gedanken , daß es
verloren ſein , daß man es wie andere verlorene Gegenſtände
wieder finden könnte . Iſt das denkbar ? Und daß ſich ein
vernünftiger Menſch , um ſich zu tödten , durch den Leib
ſchießt , iſt das denkbar ? Und daß ein Menſch , der gleich⸗
zeitig zu einer Dirne , einem Dämon und einem Engel Be⸗
ziehungen unterhält , zartfühlend ſein und des Engels Eigen⸗
thum ſchon darum für unrettbar zerſtört hielte , weil mög⸗
licher Weiſe die Hand der Dirne es berührt haben könnke ,
iſt das denkbar !

Auch Jörgen Tesmans Figur wirkt unglücklich . Ibſen
zeichnet ſeine Charakterbilder ſonſt mit feineren Zügen . Dieſer
Menſch , der gar nichts ſieht , was um ihn vorgeht , iſt doch
einfach lächerlich , und es wurde denn anch mehr über ihn
gelacht , als der Dichter beabſichtigt haben kann . Es wurde
amſerſten Abende überhaupt an vielen Stel⸗
len gelacht , die nicht auf Heiterkeitberechnet
waren . Das trug auch zu der unglücklichen Stimmung
bei der Premiere bei . Mit vollendeter Kunſt wiederum ſind
die Geſtalten der Tante Julle und des Gerichtsraths Brack
charakteriſirt . Alles in Allem : Es liegt eine Fülle von
Geiſt , eine unerſchöpfliche Fülle von Schönheiten im Einzel⸗
nen in Ibſens neuer Dichtung , als Bühnenwerk läßt es ſich
ſtark angreifen , trotz aller techuiſchen Meiſterſchaft , trotz der
bewunderungswürdigen Natürlichkeit der Rede und der vor⸗
nehmen Enthaltung von allem Nebenſächlichen . So ſehen
wir denn Ibſens neueſtes Werk nach Leſſings herrlichem
Prinzip „ mit Bewunderung zweifelnd , mit Zweifel bewun⸗
dernd “ an .

Arneſie Nachrichten und Celegramme.
Berlin , 3. Febr . Die Nordd . Allg . Zeitung ver⸗

öffentlicht eine Allerhöchſte Cabinetsordre an Graf
Walderſee , worin derſelbe von ſeiner Stellung als

Generalſtabschef entbunden und zum Commandeur des
neunten Corps ernannt wird .

Berlin , 2. Febr . Die „Nationalzeitung “ dementirt
aufs bündigſte die Nachricht , daß Herr v. Caprivi das

das preußiſche Miniſterpräſidium auf den Finanzminiſter
Dr . Miquel übertragen wolle . — In einer Polemik gegen
die „Kreuzzeitung “ wiederholt daſſelbe Blatt ausdrücklich ,
daß die Conſervativen in Angelegenheit der Landgemeinde⸗
ordnung zu Kreuze gekrochen ſeien . Sie hätten das direkte

Gegenteil vnn dem erreicht , was die Kommiſſionsbeſchlüſſe
der erſten Leſung beſagen , nämlich die Entſcheidung durch
die Rerierung , einerlei ob durch den Miniſter oder das

Staatsminiſterium . Allerhand Iniriguen und draſtiſche
Mittel zur Beſeitigung dieſer Intriguen ſeien angewandt
worden . Die „Kreuzzeitung “ möge nur bei dem früheren
Miniſter v. Puttkammer anfrager . Sodann ſpiel die

„Nationalzeitung “ auf das Jagddiner des Kaiſers an ,
bei welchem das Pronunciamiento des Grafen Kanitz eine

ſcharfe Verurtheilung gefunden habe .
*Berlin , 2. Febr . Das dem Reichstage heute zu⸗

gegangene Weißbuch ( Sammlung von Aktenſtücken) , Oſt⸗
afrika betreffend, enthält 23 Schriftſtücke , die ſich ſämmtlich
auf Emins Expedition beziehen , zum größten Theil
Berichte von ihm ſelber , vom 15 . Mai bis 15 . No⸗
vember 1890 reichend . Auch der vom Reichskanzler ver⸗

langte Bericht Emins vom 11 . Oktober befindet ſich dar⸗
unter . Den Austrag der Streitigkeiten mit Wißmann
enthält die Sammlung noch noch nicht . Emin hatte am
16 . Oktober , als er ſeinen letzten Bericht abſandte ,
naturlich auch die Rückberufungsordre von Wißmann noch
nicht bekommen . Es ſind im Auswärtigen Amt noch
weitere Berichte Emins inzwiſchen eingetroffen , die bald
in einem Nachtrag erſcheinen werden .

* Kiel , 2. Febr . Mannſchaften der Matroſenartillerie⸗
Abtheilung haben heute die 400 Meter breite Eisharre
vor Friedrichsort durchbrochen , ſo daß eine Fahrrinne für
Dampfer eröffnet worden iſt .

» Paris , 2. Febr . Die Kommiſſion des oberſten
Kolonialrathes beſchloß , der Staat ſolle eine Kontrole
und Ueberwachung der Thätigkeit der großen Kolonial⸗

geſellſchaften durch einen Kommiſſar ausüben ; ferner
ſolle der Staat die Geſellſchaften ermächtigen , Arbeiter
aus benachbarten Strafkolonien zu Handarbeiten zu ver⸗
wenden .

Parjs , 2. Februar . Das Gnadengeſuch des Mör⸗
ders Cyraud iſt zurückgewieſen worden . Die Hinrichtung
wird alſo ſtattfinden , wahrſcheinlich morgen .

* Paris , 2. Febr . Kontreadmiral Buech übernimmt am
1. März das Kommando , des aus 6 Schiffen beſtehenden
Reſervegeſchwaders , welches jetzt unter dem Befehl des Ad⸗
mirals Dupperre , des Chefs des Mittelmeergeſchwaders ſteht .

*Brüſſel , 2. Febr . Sämmtliche Milizſoldaten der

Altersklaſſen 1887 und 88 werden bis zum Abſchluß der

angeordneten Unterſuchung unter den Fahnen behalten
werden .

*Brüſſel , 2. Febr . Die Militärbehörde beitreibt
die üher die bedauerlichen , von einigen Soldaten der

Brüſſeler Garniſon hervorgerufenen Vorgänge eingeleitete
Unterſuchung mit lebhaftem Eifer . Die Schuldigen dürften
ſtreng beſtraft werden . Die Entlaſſungsbefehle für die
Soldaten waren bereits unterzeichnet , ſind aber infolge
der geſtrigen Vorgänge von dem Kriegsminiſter zurückge⸗
zogen worden .

* Oporto , 2. Febr . Der Transportdampfer „ India “
iſt mit Truppen hier eingetroffen . Die Militärgerichte
treten demnächſt in verſchiedenen , dem Rathhauſe benach⸗
barten Häuſern zuſammen . Es wurden 225 Gewehre
aufgefunden , welche die Aufſtändiſchen auf der Flucht
zurückgelaſſen haben . Die meiſten Verwundungen ſind
beim erſtrn Zuſammenſtoße mit den Regierungstruppen
vorgekommen ; dabei ſtürzten Leute aus dem Volke vor
der Munizipalgarde auf die Knie und flehten um Gnade .

Die große Mehrzahl der Einwohner iſt beſtrebt , wachſende
Anhänglichkeit an die beſtehenden Einrichtungen zum Aus⸗
druck zu bringen . Trotz dieſer Haltung ſoll das Stand⸗

recht auf einmonatliche Dauer in Kraft bleiben . Der

Kriegsrath urtheilt Militär⸗ wie Zivilperſonen ab . An

der Bewegung haben nach den neueſten Schätzungen gegen
600 Inſurgenten theilgenommen . Die für die Negierung

den betrugen 1000 Maun , darunter 700

Gensdarmen , wovon 9 getödtet und 28 verwundet wor⸗
den ſind .

* Madrid , 2. Febr . Nach offiziellen Berichten über

die Wahlen ſind von 417 Deputirten nur 120 Oppo⸗
ſitionelle gewählt . Die alten Parteiführer und die

Miniſter wurden wiedergewählt , ſo z. B. Caſtelar in

Huesca , Zorilla in Barcelona , Pimagall in Barcelona

und Valencig . Salmeron und Mortos unterlagen .
*Loudon , 2. Febr . Im Unterhaus theilte Fer⸗

guſſon mit , daß auf Wunſch einiger Regierungen die

Friſt für die offizielle Genehmigung der Vorſchläge der

internationalen Madrider Konferenz zum Schutze des

induſtriellen Eigenthums bis zum 14 . April ausgedehnt
worden ſei . Hoffentlich werde die Friſt nicht überſchritten .

Belgrad , 2. Febr . Staatsrath Miloſavljevitſch
iſt definitiv zum Miniſter des Innern ernannt worden .
Das Kabinet blieb , abgeſehen hiervon , unverändert . Morgen
wird der Miniſter in der Skupſchting die Zurückverwei⸗
ſung des Preßgeſetzes durch einen Ausſchuß verlangen ,
um daſelbſt ſeinen Standpunkt darzulegen . Die Butget⸗
berathung der Skupſchtina beginnt in den nächſten Tagen .

Mannheimer Handelshlakt .
Maunheimer Effectenbörſe vom 2. Februar .

An der heutigen Börſe notirten : Waghäusler Zuckerfabrik
85 . , Brauerei Eichbaum 129 . , Bad . Schifffahrts⸗Aſſe⸗
curanz 1030 . , Verſicherungs⸗Aktien 570 . , 575 . , Württ .
Transportverſicherung 750 . , Speyerer Ziegelwerke 127 P.

Tonrsblatt der Mannheimer Börſe vom 2. Febr .
Obligationen .

4 Had. Oblig . Mark 104. —bz 4 N. Hyp. Pſdbr .S. 43 - 46100 . 25 Pz
106. 75 bz 4 „ „ „ 47 —49 100. 25 bz

8 101. 50 43 4 „ „5 109,50 bz
4 „ T. 100 Looſe 138. 10 bz 8½/ Mannhbeimer Obl. 18880 96 . — oß
8 Reichsanleihe 86. 70 b8 4 3 „ 1586101 . — bz
20/1 8 98. 25 564 „ 1890 102. 25 G
4 5 106. 60 bz 4 Heidelberg 101 .70 bz
3 Preuß , Conſols 86. 76 bö4 Freiburg i. B. Obl. 100. 87
30/ „ 5 98. 25 bz 6½ 75 5 175 96. 50 bz

5 5 106 . — ; 34½ Ludwigshafen Mk 105 — b3
4 Baher . Obligationen Mk. 106 . — 6z 4 1 5 101. 50 bz
4 Pfäls . Supwigsbahn Mk. 102,80 G 4˙½% Wagh. Zuckerfabr ! 101 . — V
4 Pfälz . Zudwigsbahn fl. 101 . — bz 5 Oggersbeimer Spinnerei 101 . —
4 „ Mapbahn 102. 30 C 5 Verein . Chem, Fabriken 200 . — G
4 „ Nordbabn 102 . 50 J65Weſteregeln Alkalfwerke 108 . —
61/ „ Priorit 97. 50 P4½%%/ . Pr . aO,d .Spey. Zglw.101.75 5z
%¾ Rhein. Hyp. ⸗Pfandbrieſef 98 — bz %% BellſtofffabrikWaldhofſ101,80 bz

Actien .
Badiſche Bant 114. 60 P „Sinner Branueref , Spirltus⸗
Rheiniſche Crevitbank 121. 40 G und Preßhefefabr . 187 . — 0
Rhein . Hyp . - ⸗B.60 pct . E. 125 . — 6 Wergerſſche Brauerei 67 . — bz
Plelz . Hyb. Bank 11/,25 ] Badiſche Brauerei 60 . — 2
Pfälziſche Bank 121½. G] Ganter , Brauerei Freiburgf125 —
Mannheimer Volksbank 121 . — G] Brauerei z. Sonne Weltz 119 50 5z
Deutſche Unionbank 79 . — 6f] Malzfabr . Hochheim —. —
Gewerbebank Speyer 500% f 110 . — ] Mannh . Dampfſchleppſchiff, . 119 . — c.
Pfälziſche Ludwigsbahn 226. 50 Cöln. Rhein⸗-u. Seeſchiſſfahrtl [ — —

5 Maxbahn 167 . — G] Bad, SchifffahrtAſſecuranzſ 1080
„ Nordbahn 116. 60 P Bad. Rilck- u. Mitverſich . 430 . — P

eldelberg⸗Speverer Bahn 42 . — P an Verſicherung 570 . — G
tamm - Akt .d. Ver. ch. Fabr. 44 . — 6] Mannheimer Rückverſich. 480 . — G

Vorzugs- Akt 5 15 105 . — 4] Württ . Transportverſich . 750 . —G
Badiſche Anilin u. Soda 272 . — Oberrhein. Verſ . ⸗Geſellſchaſt60 . — P
Weſteregeln Alkallwerke 151. 50 K Oggersheimer Spinnerei 28 . — 6
Chere, Fabrik Goldenberg 101. G] Ektlinger Spinnerei 121 . —
Hofmann u. Schötenſack 74 — P] Manußheimer Lagerhaus 84 . — b;
Berein D. Oelfabriken 98. 50 bz Manuh . Gum. u. Asbförk. ] 54 . — P
Waghäusler Zuckerſabrit 85 . — PKarlsrußer Maſchinenbau 144 . —
Manuheimer Zuckerraffin . 99 50 P] Hutteneimer Spinnerei 78. 50 b
Mannheimer Aktienbrauerel166 — P Karlsr . Nähmf. Haid u. Neu —. —
Sichbaum - Brauerei 199 . — B Spey . Dampfziegelei in 55 172 . — 0
Zudwigshafener Brauerei 200 — Verein. Speyerer Ziegelwerke 127 . — P
Schweßinger Brauerei 47. 50 G J Pfälz . Breßh . u. Spritfabr. ]“ - —G
Brauerei z. Storch 112. — P] Portl . -Cementwk. Heidelbrg. 147. 60 bz
Heidelbergerkletienbrauerei158 25 Bellſtofffabrik Waldbof 188 60
Brauerei Schwartz 120 . — 8] Emaillirwerke Maikammer 128 . — 63

Fraukfurter Mittagbörſe .
Frankfurt a. . , 2. Febr. Dem Entlaſſungsgeſuch

des italieniſchen Miniſterpräſidenten legt die Börſe keine
große Bedeutung bei , weil das Wichtigſte für ſie , der Beſtand
des Dreibundes und die Sicherung des europäifchen Frledens .
nicht gefährdet erſcheinen . Deßhalb wgren auch italieniſche
Renten und alle anderen italieniſchen Werthe von ihrem geſt⸗
rigen Rückgang ſtärker erholt . Ueberhaupt machte die Börſe
ſeinen flauen Eindruck und alle dahingehende Erwartungen
wurden getäuſcht . Man eröffnete über dem Preisniveau von
geſtern Mittag . Im ſpäteren Verlaufe übten Berliner Ab⸗
gaben auf ſpeculative Banken mäßigen Druck aus , das war
aber der Haupterfolg , deſſen ſich die Contremine heute rühmen
kann . Montanwerthe ziemlich feſte Haltung . Courl
ſtiegen 1pCt , Hugo 2, Gelſenkirchener etwa . 50 PpCt. Nur
Laura bleiben 1 pCt . niedriger . Von anderen Induſtrie⸗Aktien
Zellſtoff⸗Dresden ca . 3 pCt. matter . Die Nachbörſe brachte
auf ſpeculativem Gebiete weitere anſehnliche Rückgänge . Pri⸗
val⸗Diskonto 8 pCt .

Effecten⸗Societät .
Oeſterr . Kreditaktien 270 , Diskonto⸗Kommandit 210 . 25 ,

Berl . Handelsgeſellſchaft 155 . 90 , Darmſtädter Bank 152 . 30 ,
Deutſche Bank 157 . 10 , Dresdener Bank 154 . 20 , Banque
Ottomane 121 . 65 , Internat . Bank Berlin 104 , Oeſterr . ⸗
franz . Staatsbahn 213 , Galizier 187 , Lombarden 113¼
Prince Henri 58 . 80 , Ruſſ . Südweſt 85 . 70 , Marienburger
59 . 30 , Pfälzer Nordbahn 119 , Gotthard⸗Aktien 15470 ,
Schweizer Central 156 . 10 , Schweizer Nordoſt 132 . 70 , Union
114 , Jura Simplon 4½proc . Prior . ⸗Act . 115 . 20 , Spror .
Italiener 92. 80, Höchſter Farbwerke 271 , Nordd Lloyd 136 . 20 ,
La Veloce 71 . 40 , Gelſenkirchen 172 . 90 , Laura 136 , Courl 101 ,
Concordia 122 . 80 , Ungar . Goldrente 92 . 40 , Oeſterr . Gold⸗
rente 96 . 80 , Türken 18 . 80 , Türk . Looſe 24 . 60 , Ottom . Zoll⸗
Oblig . 91 . 40 , Buſchtberader 424¾ , Duxer 474 , Elbethal 196½ .

Maunheim , 2. Jebr. , GAkanſth, Börſe ) . Produkten⸗Markt .
Weizen pfälzer Hafer, norddeutſcher , 15 . 75 —14 . 50

„ norddeutſcher 21 . ——21 . 25 5 ruſſiſcher 16. 50—18˙50
„ ruſſ. Azima 29 . ——23 . — Mais amerikan . Mixed 14. 50—14. 75
2 Saxonska 22. 25 —22. 50 „ Donau 14 . 50——. —

Girka 21. 25 —29. 50 „ La Plata 14 . %—. —
7 Taganrog 22 . ——22 . 75 Kohlreps , deutſcher 47 . 50 ——. —
„ La Plaka 21 . 60 —. — 15 ungar . 27 . 50 —28 . —
7 Tpeneſ 21. 75—22. 50 Wicken 16 . — —. .
„ Theodoſia . ——— — Kleeſamen , deutſcher 1 38 . ——108 . —

Kernen —. —20 . 25 3 11 80 . ——90 . —
Roggen, pfälzer , 18 . ——18 . 25 Luzerne 95 . ——100 . —

55 ruſſiſcher 18 . 50 ——. — Provencer 110 . ——115 . —
Gerſte , hierländiſche 18. 25—18. 50 Eſparſette 26 . ——27 . —

5 pfälzer 18 . 55 —19 . — Leinöl , mit Faß 54 50 —. —
75 ungariſche 20. 50—281. — Rüböl „ . — — ——
„ rumäniſche 16 . 50 —17 . — Petroleum Faß fr. m. 20 % Taru 24 —

Hafer , badiſcher 14 75 15 . —50er Rohſprit , Inland 126.——127 . 50
„ württ . Alp 16 . ——16 25 7ber „ Munverſteuert 58 . ——40 . —

Wei h1
Nr. 00 0 1 2 3 4

5 300. 50 28. 50 24 50
Roggenmehl Nr. o 80 — 10 26. —. 1

Weizen , Roggen und Gerſte feſt . Hafer unverändert .
Geld⸗Sorten .

Dukaten Mk. . 60 —65 Ruſſ. Imperials Mk. 16. 60—65
20 Fr. -⸗Stücke „ 16 . 12—15 Dollars in Gold „ . 16 —19
Engl . Sovereigns „ 20 . 28—38

Wafferſtauds⸗Nachrichten .
Rhein Singen , 2. Febr . . 13 m. — . 04.

Konſtanz , 2. Febr . . 00 m. — . 00
Huüningen . 2 Febr 0 86 m — . 00
Kehl , 2 Febr . 29 m — . 00.
Sauterburg . 9. Febr. . 55 05
Mrarau , 2 Febr 2 90 m ＋ ( 05
WMannbeim 2 Febr. 2 88 m 9 12
Mainz , 2 Febk. . 82 — 68

Bilanzen

Kaub , 21. Jan . 07 m ＋ 000 .
Koblenz , 2 Febr .783 m. 40. . 17.
Köln , 2, Febr . . 10 n — . 00,
Nuhrort 2. Febhr . 60 m. — . 09.

Ñe d a r
Mannbeim , 3 Febr. 247 40,17 .
Heilbronn , 3 Febr 90 m . * . 0.

ebenſo Vermögensaufſtellungen jegl . Art , über⸗
Mlumt u re Dunder 318 .—



—

Maunheim , 3. Februar .

Auntliche Anzeigen
Gr. Had. Stastseiſenbahnen .

Zu den mitteldeutſchen Ber⸗
bandsgütertarifen gelangen auf
den 1. Februar l. Js . folgende
Nachträge zur Einführung :
3. Nachtrag XII zu Theil II
E „ Darifheft 3,
C. 70 77 75 45
d. 5 77 17 5

Dieſelben enthalten unter An⸗
derm Einbeziehung der diesſeitigen
Stationen Gengenbach ,

br. Wel
Kippenheim , Kirnbach , Wehr , Weil
bei Lörrach , Weizen und Zollhaus
Blumberg in den Verkehr mit

preußiſch⸗ſſächſiſchen Mitbewerb⸗
ſtationen Görlitz u. ſ. w. auf
einen noch näher zu beſtimmenden

1 5 Aufnahme der Station
ühlburg in den Ausnahmetarif

für Sprit und Spiritus , Erwei⸗
terung des Ausnahmetarifs für
Kalirohſalze und für Düngmittel ,
Erde ꝛc. ꝛc. 2017

Karlsruhe , 31. Januar 1891 .
Generaldirektion .

Sekanntmatzung .
Die Gemeindewahlen

etr . 1997
4) Nr. 9174 . Die Gemeinde⸗

bdehörden des Amtsbezirks — mit
Ausnahme der Stadt Mannheim
— werden veranlaßt umgehend
aus den dem Wahlakten über
die nach dem Geſetz vom 22. Juni
v. J . vorgenommenen Bürgeraus⸗
ſchüßwahlen die 012. der Wahlberechtigten in jeder

Claſſe ( ohne die in § 9b Ge⸗
meindeordnung Genannten )

b. der unter a befindlichen Nicht⸗
bürger

., der von jeder Claſſe gewählten
Nichtbürger hierher anzu⸗
zeigen .

Mannheim , 30. Januar 1891.
Gr . Bezirksamt :

Benſinger .

Hekauntmachung .
Die Ausſtellung der Quit⸗

tungskarten betr .
An die Gemeindebehörden des

ge

de( 84) No. 9182 . Zur Beſeitigung
hervorgetretener Zweifel machen
wir im Anſchluß an unſere Be⸗
kanntmachung vom 22. d. Mts .
No. 7099 , betr . die Altersrenten ,
darauf aufmerkſam , daß nach An⸗
ſicht der Verſicherungsanſtalt Ba⸗
den in den Fällen , wo ein An⸗
trag auf Gewährung der Alters⸗
rente geſtellt und dieſem die
Quittungskarte beigegeben wird ,
die Quittungskarte zuvor nach
Zitf . 15 ff. der Anweiſung vom
28. Oktober 1890 ( Geſ . ⸗ u. . ⸗O. ⸗
Bl . S . 662 ) von der Gemeindebe⸗

örde alsdann den
erſicherten eine Quittungskarte

No. 2 auszuſtellen und über das
Ergebniß der Aufrechnung dem

I aber der Quittungskarte eine
cheinigung zu ertheilen iſt .
annheim , 31. Januar 1891 .

Bezirksamt:
lockner . 1996

Hekanntmachung .
Maul⸗ und Klauenſeuche

( ö84) No. 8686 . ir bringen
hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,
daß Racß Mittheilung des 1 875Bezirksamts Schwetzingen die
Maul⸗ und Klauenſeuche in der
Gemeinde Altlußheim u. Edingen
erloſchen iſt . 1994

Mannheim , 29. Januar 1891 .
Großh . Bezirksamt .

lockner .

Bekanntmachung .
Maul⸗ und Klauenſeuche

betreffend .
( 84 ) No. 8683. Wir bringen

hiermit zur öffentlichen Kenntniß ,
daß nach Mittheilung des Kgl .
Bezirksamts in
Mundenheim die Maul⸗ u. Klauen⸗

ausgebrochen iſt . 1995
annheim , 29. Januar 1891 .

Großh. Bezirksamt .
Glockner .

Jahndnug .
Dahier wurde entwendet :
1. am 20. v. Mts . im Hauſe

2 5, 17 eine ſilberne Damen⸗
ehlinderuhr , welche die Nr. 50608
und die Buchſtaben J. P. trägt .

2 . am 26. p. Mts . auf dem
Speiſemarkt ein ſchwarzledernes
Portemonnaie mit 19 M. Inhalt .

3 . am 29. v. Mts . vor dem

9911 G 5, 10 ein Sack voll
alat⸗Kartoffel .
4. am 29. v. Mts . im Hauſe
riedrichsfelderſtraße 15 eine ſil⸗
erne Cylinderuhr mit abgenütz⸗

tem Goldrand und Secunden⸗
zeiger ( Nr. 6899 und Nr 26088 ) .

5. am 29. oder 30. v. Mts . im

55 G 3, 4 1 Paar lange Rohr⸗
tiefel .

6. in der Nacht vom 29. /80 . v.
Mis aus dem Lagerplatz Nr . 22
am Neckarvorland 1 gräu ange⸗
ſtrichener zweiräderiger Stoß⸗
karren , worauf der Name „L.

“̃ ſteht. 8 Stücke
attiſche Abfallröhren .
Um ſachdienliche Mittheilungen

wird erſucht . 1990
Mannheim , 1. Februar 1891.

Criminalpolizei .
Meng , Polizei⸗Commiſſär .

Heffenkliche Verſttigerung .
Mittwoch , 4. Februar d. . ,

Vormittags 11 Uhr
werde ich in der Amerikanerſtr .

r. 11 dahier : 2041
1 Prefonfed 1 Wirthsſchenke

mit Preſſion , 7 Tiſche , 48 Stühle ,
1 Tropfbleche und 3 Gaslüſtre

gen Baarzahlung im Vollſtreck⸗
angswege öffentlich verſteigern .

annheim , 2. Februar 1891.
Burgaärd ,

Gerichtsvollzieher .

General⸗Anzeiger . 5. Seile .

Bekanntmachung .
Die Invaliditätsverſicherung der unſtändigen

Arbeiter betreffend .
680 ) Nach 8 1 Ziff . 1 des Reichsgeſetzes betreffend die Invali⸗

ditäts⸗ und Altersperſicherung begründet jede Beſchäftigung als
Arbeiter Gehülfe , Geſelle, Lehrling oder Dienſtbote gegen Lohn
oder Gehalt , auch wenn ſie blos vorübergehend und als Nebenver⸗
dienſt ſtattfindet , die Verſicherungspflicht . Es ſind daher namentlich
auch diejenigen Perſonen gegen Invellidität zu verſichern , welche ,
weil ihre Beſchäftigung ihrer Natur nach eine vorübergehende oder
durch den Arbeitsvertrag im Voraus auf einen Zeitraum von we⸗
niger als einer Woche heſchränkt iſt , nach dem Krankenperſicherungs⸗
geſetz nicht verſicherungspflichtig ſind . Jedoch iſt auf Grund des
§ 8 Abſ . 3 des Inv . ⸗Verſ⸗⸗Geſ . vom Bundesrath unterm 27. No⸗
vember v. Is beſtimmt worden , daß an Dienſtleiſtungen
als eine die Verſicherungspflicht begründende Beſchäftigung nicht
vorzuſehen ſind :

1. Wenn ſie von ſolchen Perſonen , welche berufsmäßig Lohn⸗
arbeiten überhaupt nicht verrichten , 90

a) nur gelegentlich , insbeſondere zu gelegentlicher Aushülfe ,
b) zwar in regelmäßiger Wiederkehr aber nur nebenher und

dalk ein geringfügiges Entgelt , welches zum Lebensunter⸗
halt nicht ausreicht und

1
den Verſicherungsbeiträgen nicht

in entſprechendem Verhältniß ſteht ,
e) zur Hülfeleiſtung bei Unglücksfällen oder Verheerungen durch
Naturereigniſſe

verrichtet werden .
2. Wenn ſie von ſolchen Berufsarbeitern , die in einem regel⸗

mäßigen , die emgen eeber Arbeits⸗ oder Dienſt⸗
verhältniß zu einem beſtimmten Arbeitgeber ſtehen , ohne Unter⸗
brechung dieſes Verhältniſſes

1975 505
ſei es nur gelegentlich zur

Aushülfe , ſei es regelmäßig verrichtet werden .
3 . Wenn ſie von Aufwärtern oder Aufwärterinnen und ähn⸗

lichen in niederen häuslichen Dienſten von kurzer Dauer in wech⸗
ſelnden Arbeitsſtellen thätigen Perſonen verrichtet werden .

Soweit dieſe Ausnahmebeſtimmungen keine Anwendung finden ,
die nicht in einem regelmäßigen Arbeitsverhältniß zu einem

eſtimmten Arbeitgeber ſtehenden Perſonen , welche ihre Arbeitskraft
berufsmäßig in 1 verwerthen ,
die ſog . unſtändigen Arbeiter gemäß § 111 des Inv . b Beie und
§ 30 des Statuts der Verſicherungsanſtalt Baden die Befngniß ,
durch Einkleben entſprechender Marken in die Quittungskarte die
Verſicherungsbeiträge der Arbeitgeber im Voraus ſelbſt zu ent⸗
richten . Demjenigen Verfſicherten , welcher auf Grund dieſer Er⸗

en die vollen Wochenbeiträge ſelbſt entrichtet hat , ſteht

5 en den Arbeitgeber , welcher ihn in der betr . Kalenderwoche zuerſt
eſchäftigt hat, der Anſpruch auf Erſtattung der Hälfte der entrich⸗

teten Beiträge zu. Will ein unſtändig Be 110 er dauernd von
dieſer Befugniß Gebrauch machen , ſo hat er dies der Ortspolizeibe⸗
hörde ſeines Wohnortes ( hier bei dem Gr . Bezirksamt ) anzuzeigen ;
die Ortspolizeibehörde wird ſich alsdann von Zeit zu Zeit dur
Einſicht der Qufttungskarte von der richtigen Verwendung der
Beitragsmarken überzeugen . Als Beitragsmarken ſind von Männern
in Mannheim Marken der 3. Lohnklaſſe zu 24 Pfg., von Frauen
in ſämmtlichen Gemeinden des Amtsbezirks Marken der 2. Lohn⸗
klaſſe zu 20 Pfg . für jede Woche zu verwenden . Die Marken ſind
bei den Kaiſerl . Poſtanſtalten Die eingeklebten Marken

1 von dem Verſicherten oder von dem Arbeitgeber bezw . von
eſſen zu entwerthen , ſobald die Ain Gnt der Hälfte

des Werths der hetreffenden Marken von dem zur Entrichtung der
Beiträge verpflichteten Arbeitgeber erfolgt .

Wenn die unſtändig Beſchäftigten von der Befugniß des Selbſt⸗
einklebens der Beitragsmarken keinen Gebrauch machen , werden die
Invalidenverſicherungsbeiträge für dieſelben durch die Kranken⸗
faſſen i ſres Wohnorts bei demjenigen Arbeitgeber erhoben , welcher
den unſtändigen Arbeiter in der Kglenderwoche üerſt beſchäftigte .
Der Einzug dieſer Beiträge liegt , ſofern nicht der betr . unſtändige
Arbeiter einer Ortskrankenkaſſe oder der Gemeindekrankenverſicher⸗

15 angehört , bezüglich der in Mannheim wohnhaften unſtändigen
Arbeiter der Ortskrankenkaſſe für Transportgewerbe ob. Dieſe Kaſſen
ſind berechtigt , von dem Verſicherten darüber Auskunft zu verlangen ,
bei welchem Arbeitgeber er zuerſt in jeder Kalenderwoche in einer
verſicherungspflichtigen Beſchäftigung verwendet war . Die Verſicherten
können von dem Bezirksamt durch Androhung von Geldſtrafen bis
zu 300 Mark zu dieſer Auskunfsertheilung angehalten werden . Das
Einzugsverfahren greift jedoch demjenigen Arbeitgeber 1
ni Nlat welche z. B. weil für 18 Betrieh eine Betriebskranken⸗
kaſſe beſteht , verflichtet find , die Beiträge für die von ihnen be⸗
ſchäftigten e Perſonen unmittelbar durch Ein⸗
kleben der Beitragsmarken in die Quittungskarten 15 entrichten .

Soweit verſicherungspflichtige unſtändig Beſchäftigte noch nicht
im Beſitz von Quittungskarten ſein ſollten , haben dieſelben , um der
Wohlthaten des Geſetzes nicht verluſtig zu gehen, unverzüglich ſich
von der Gemeindebehörde ihres Wohnortes eine Quittungskarte
ausſtellen zu laſſen .

Bezüglich derin der Stadt Mannheim wohn⸗
haften verſicherungspflichtigen unſtändig Beſchäftigten
wird hiemit auf Grund des 8 16d Abſ . 2 der Verordug .
v. 25 . Oktober v . Is . angeordnet , daß dieſelben ſich ,
ſoweit dies noch nicht geſchehen , längſtens bis zum
1. Februar d. Is . bei dem Gr . Bezirksamt ( Pafß⸗
u. Meldebüre au im Kaufhaus ) anzumelden und da⸗
bei anzugeben haben , ob ſie von der VBefugniß die Bei⸗

tragsmarken ſelbſt einzukleben Gebranuch machen wollen .

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Melde⸗

pflicht werden mit Geldſtrafe bis zu Mark
20 beſtraft .

Nach dem oben Ausgeführten unterliegt der Melde⸗

pflicht insbeſondere diejenigen Perſonen , welche
1 . bei wechſelnden Arbeitgebern Hausarbeiten , wie

Wäſchen , Putzen , Nüähen und dergl . in den Woh⸗

nungen ihrer Kunden verrichten , ſoforn ſie nicht ſelbſt
regelmäßig wenigſtens einen Lohnarbeiter beſchäftigen ,
in welchem Fall ſie als Betriebsunternehmer betrachtet
werden ;

2 . unter häufigem Wechſel des Arbeits verhältniſſes
in Häfen , Speichern , Niederlagen ꝛc. arbeiten .

3 . bei der Wegunterhaltung , bei Waſſer⸗
bauten , oder im lñand undforſtwirthſchaft⸗
lichen Betrieb nuſtändig beſchäftigt werden .

annheim , den 20. Januar 1891 .
Gr . Bezirksamt .

Glockner .

Nr . 161.
erforderliche Anmeldung t
hureau anzubringen , zurMannz

Vorſtehendes bringen wir mit der Aufforderun die11
unlichſt bald bei Gr . Paß⸗ und Melde⸗
enntniß der hieſigen Betheiligten .

eim, den 1891 .
rgermeiſteramt :

Kl.
1957 Seeger .

Heffentliche Verſeigerung .
Donnerſtag , 5, Februar d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfaändlocal T 1, 2

dahier:
2Pianino , 1 Violine , 5 Strickma⸗
ſchinen , Rollwaagen , 1 Velociped,
Bohrmaſchine , 1 Blechſcheere, 55
Schraubſtöcke , 1 Ambos , 155 Fla⸗
ſchen Champagner , 140 Flaſchen
Wein , 18 Flaſchen Portwein ,
1 Plüſchgarnitur ( 1 Sopha mit
6 Fauteuil ) ,2 Spiegelſchänke , 1

üffet , 1 Divan , 1 Secretair , 1
Vertigon 1 SchreibbureaulSchreib⸗
tiſch iWaſchſchrank , 2Commoden ,
3 Betten , 1 Tiſch , 6 Mill Cigarren ,
3 Spiegel , 2 Regulateure , 1

Taſchenuhr , 4 Röcke , 4 Hoſen , 1

Ueberzieher , 6 Weſten und 10
Bilder gegen Baarzahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗

ſteigern , 2042
Mannheim , 2. Februar 1891.

Burgärd ,
Gerichtsvollzieher .

Kitt en
den allen Ge⸗
genſtänden in

E I , 4 , Laden . 84504

Heffentliche Verſteigerung .
A 2043m

Mittwoch , den 4. dſs . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal T 1, 2
im Vollſtreckungswege :

1 Kleiderſchrank , 1 Chif⸗
fonier u. 1 Kanapee
gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗
ſteigern .

annheim , 2. Februar 1891.
Futterer ,

Gerichtsvollzieher .

Slädt . Gaswerk Maunheim.
Lichtſtärke des Leuchtgaſes vom

25. Januar 1891 bis 31. Jan. 1891
bei einem ſtündlichen Verbrauch
einer Flamme von 150 Liter
17,75 Normalkerzen .

Hypotheken
in allen Beträgen ,
auch in Theil⸗

zahlungen auf angefangene
Neubauten zu dem jeweils nied⸗

rigſten Zinsfuß vermitteltprompt
und billig 84295
Karl Seiler , Buchhlt . bei er

Collectur , A 2, 4.

Bekanntmachung .
Die Herſtellung der

Augarten⸗Straße in
der Schwetzinger⸗Vor⸗
ſtadt betr .

Der Stadtrath hat vorbehalt⸗
lich der Zuſtimmung des Bürger⸗
ausſchuſſes d
gartei L
Vorſto ſowie den 2
Angrenzer zur Tragung
ſtellungskoſten nach M
der vom Bürgerausſ
Grund des Ortsſtra ſetz
vom 20. Februar 1868 reſp . der
Vollzugsperordnung hierzu auf⸗
geſtellten „allgemeinen Grund⸗
ſätze “ und nach Maaßgabe des
Voranſchlages ſowie der aufge⸗
ſtellten Liſte der beitragspflich⸗
tigen Grundbeſitzer beſchloſſen .

Es werden daher die in den
§§ 3 und 4 der Vollzugsverord⸗
nung vom 4. Auguſt 1890 „die
Leiſtungen der Anſtößer bei Her⸗
ſtellung von Ortsſtraßen betr . “

Arbeiten , näm⸗
ich:

à. der detaillirte Ueberſchlag des
Aufwandes , zu deſſen Be⸗
ſtreitung die Grundbeſitzer
beigezogen werden ſollen , ſo⸗
wie die Liſte der beitrags⸗
pflichtigen Grundbeſitzer ;

b. der Straßenplan , aus
welchem die Lage der ein⸗
ſchlägigen Grundſtücke zu er⸗
ſehen iſt ,

während vierzehn Tagen
vom 5. Februar 1891 an auf dem
Rathhauſe II . Stock Nr . 1 zur
Einſicht öffentlich aufgelegt.

Dies machen wir hiermit unter
dem Anfügen öffentlich bekannt ,
daß etwaige Einwendungen
während der gleichen 14tägigen
Friſt bei Ausſchlußvermeiden bei
dem Stadtrathe geltend zu machen
ſind . 5 202⁵

Mannheim , 22. Januar 1892.
Der Stadtrath :

Bräunig .
Kieſer .

Wohnungsvermiethung .
In dem ehemaligen Kemner ' ſchen

Anweſen Nr. 22 an der Keppler⸗
ſtraße iſt eine neu hergerichtete
Wohnung , beſtehend aus 4 Zim⸗
mern , 4 Kammern , Küche und
Keller , nebſt einem Garten im
Maaße von ca. 200 qm ſofort zu

5 1334
Angebote auf dieſe Wohnung

wollen verſchloſſen und mit der
Aufſchriſt :

„ Kemner ' ſche Wohnung “
bis ſpäteſtens :
Mittwoch , 11 . Februar 1891 ,

11 Uhr
auf dem Rathhauſe II . Stock Nr. 1,
woſelbſt auch der Plau der Woh⸗
nung eingeſehen werden kann , ab⸗
gegeben werden .

Das Haus iſt an die Kanali⸗
ſation angeſchloſſen . Angebote
unter M. 600 können nicht berück⸗

ſichngt werden . 5
ermerkt wird , daß die Preis⸗

angebote inel . Waſſerzins und

0 ermeſſermiethe zu ſtellen ſind .
annheim , 15. Januar 1891 .

Stadtrath :
Bräunig .

Kieſer .

Erſlenlliche Verſteigerung.
ittwoch , 4. Jebruar 1891 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich in meinem Pfandlokal
Lit . S 4, 17 hier , folgende Gegen⸗
ſtände im Vollſtreckungswege gegen
baare Zahlung öffentlich ver⸗
ſteigern : 2040

2 Zugpferde , 2 Polſtergarni⸗
turen , beſtehend in je 1 Sopha
mit 6 Seſſel , 5 Kanapee , 3 Kom⸗
moden , 3 Waſchkommoden mit
Marmorplatten , 2Spiegelſchränke ,
1 Büffet , 1 Weißzeugſchrank , 1
altdeutſcher Pfeilerſchrant ( einge⸗
legt ) , 2 Chiffonier , 5 Kleider⸗
ſchränke , 3 ovale Tiſche , 3 vier⸗
eckige Tiſche , 3 Nachttiſche , 1
Kaſſenſchrank, 1 Klavier , 1 Gläſer⸗
ſchrank ,1 aufgerüſtetes Bett , 15
110 1 Ladentheke mit Stell⸗
und Tafelwaage , 1 Ladentheke
mit Marmorplatte , 1 großes Regal
mit Schubfächer , Kaffeſervice , ver⸗
ſchiedenes Porzellangeſchirr , 2
dreiarmige Gaslüſtre , 2 Schirm⸗
ſtänder , 1 Regulateur , 1altdeutſche
Standuhr mit 2 Leuchter , 1 großes
Oelgemälde , Vorhänge und ſonſt

verſchiedene Gegenſtände .
annheim , 3. Februar 1891.

Ebner ,
Gerichtsvollzieher , N 1. 8.

Steigerungs⸗Anfündigung .
Mittwoch , den 4. Februar

„ Nachmittags 2 Uhr
werde ich tm Pfandlokal G 5, 17
dahier 5

4 Uhren , 1 Küchenſchrank , 1
Parthie Bier⸗ und Weingläſer ,
Weinflaſchen ,
plättchen , 13 Dutz . Teller , Sup⸗
penterinen , Porzellanplatten , 16
Stück farbige Tiſchdecken , 5 Nacht⸗
tiſche , 3 Waſchtiſche , 3 Betten , 1
einth . Schrank , 1 Etagere , 1 Blu . ⸗
mentiſch , 2 Regulateure , Bilder ,
2 Kanapee , 1 Pfeilerſchrank mit
Spiegel , 1 Reiſekorb , 8 Rohrſeſſel ,
1 Pfeilerſchrank , 1 ovaler Tiſch ,
1 Nähtiſch , 1 Silberſchrank , 1
Waſchkommode , 1 Kleiderſchrank ,
Vorhänge , 1 Butterdoſe , 1 Näh⸗
maſchine , 5 Teppiche , 1 Etui mit
6 Löffel , 12 Stück Betttücher , 2
Dutzend Servietten , 6 Tiſchtücher ,
6 Handtücher , 1 Glasſchrank , 1
1 Chiffonnier , 1 Secretär , 1 Pol⸗
ſtergarnitur , noch neu , ( Plüſch ) ,
und noch verſchiedenes gegen
baare Zahlung im Vollſtreckungs⸗
wege öſſentlich verſteigern . 2048

Mannheim , 2. Februar 1891.
Vierneiſel ,

Gerichtsvollzieher .

Täglich friſche Butter , per
Pfund 1 Mk. , bei Mehrabnahme
billiger . R 5 , 9 , 2. St . 224

Mauerwerk oder in Beton . Die Bedingungen und Zeichnungen

1 Parthie Bier⸗⸗

Pergebung bon Maurer⸗ und Sfeinhauek⸗
arbeiten oder Betonbau.

Für die Waſſerverſorgung der Stadt Weinheim ſind zwei
Hochreſervoire mit Faſſungsräumen von 380 und 105 Kubie⸗

metern , ſowie einer Quellſtube mit 28 Kubikmeter nutzbarem
Inhalt zu erſtellen .

Die Ausführung der drei Bauobjekte erfolgt entweder in

liegen auf dem Rathhauſe in Weinheim , ſowie in den Geſchäfts⸗
zimmern der Gr . Kultur⸗Inſpektion Heidelberg , Bergheimer
Straße No. 18, offen und werden auch von dieſer Behörde gegen
eine Vergütung von 1 M. 50 Pfg . nach auswärts abgegeben .

Tüchtige Gewerbsleute odir auf Betonbau abhebende
Fabrikanten werden eingeladen , ihre Angebote bis längſtens
Freitag , den 27 , Februar , Abends 6 Uhr , bei Gr . Kultur⸗

Juſpektion Heioelberg einzureichen . Die Eröffnung der Angebote
wird am folgenden Tage , Morgens 9 Uhr , auf dem Weinheimer
Rathhauſe vorgenommen 2037

Oeffentliche Versammlung.
Mittwoch , 4 . Februar , Abends 8 Uhr im

„ Badner Hof “

Vortrag des Herrn Dr. Perrot
aus Mainz über 1469

Zonentarife .
Nach dem Vortrag Discuſſion und Gründung eines

Vereins für Eiſenbahntarifreform .
Intereſſenten , insbeſondere unſer verehrlicher Han⸗

delsſtand und Induſtrielle ladet freundlichſt ein .

Das proviſ . Comitee .

Damen⸗
Grosser Ausverkauf .

Günſtige Gelegenheit
zum billigſten Einkauf von Damen⸗
Mänteln , Woll⸗ , Perl⸗ u . Seiden⸗

Stoffen , Beſatz⸗Artikeln ꝛc. ꝛec.

Der Verkauf der eſtbeſtände meines noch ſehr
reichhaltigen Lagers dauert nur noch einige Tage .

Mein Lager muß vollſtändig geraͤumt ſein und

gebe ich Mäntel , Stoffe ꝛc. zu jedem annehmbaren
Preiſe ab . 1906

Berthold Meyer ,
Planken E 1, 1/2 .

Todes- Anzeige.
Mit tiefbetrübtem Herzen erfüllen

wir die traurige Pflicht , Freunden und

Bekannten von dem Hinſcheiden unſerer

innigſtgeliebten Mutter , Schwiegermutter ,

Großmutter , Schweſter und Schwägerin ,

Irau

Henriette Jadenburg
5 geb. Ladenburg

Kenntniß zu geben.
Wir bitten um ſtille Theilnahme .

Mannheim , 2. Februar 1894 .

die traurruden Hinterbliebenen .
bDie Beerdigung findet Mittwoch ,
den 4. Febrnar , 11 Ahr Vormittags , vom

Trauerhauſe L 7 , 1 aus ſtatt .

2061

Danksagung .
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme hei dem

Hinſcheiden unſeres lieben Sohnes , Bruders , Schwagers
und Onkels 2019

Adolf Kropp
aus Burtſcheid

ſprechen wir ſeinen Freunden unſern tiefgefühlteſten
Dank aus .

Mannheim , den 2. Februar 1891 .
Namens der Hinterbliebenen

Guſtav Kropp
Karl Kropp .



6. Seite . Seneral⸗Anzeiger . Mannheim , 3. Februar .

Casino , Mannheim .
Sonntag , 8. Februar , Nachmittags 4 Uhr

Kindermaskenkränzchen .
Montag , 9. Februar , Abends präecis 8 Uhr

Humorist Abendunterhaltung mit Tanz
wozu wir unſere verehrl . Mitglieder nebſt einführbaren Familien⸗
angehörigen freundlichſt einladen .

Der Vorſtand .
NB. Vorſchläge für Einzuführende werden Mittwoch , 4. und

Samſtag , 7. Februar in den regelmäßigen Bibliothekſtunden von
1½ —2½ Uhr Nachmittags entgegenommen . 1989

Kunſtverein Mannheim .
Schluss

der Fleiſchmann ' ſchen Jeparat⸗Ausſtellung
den 4 . Februar , Nachm . 4 Uhr .

2022 Der Vorstand .

Kaufhaus ! ? Kaufhaus !
im Saale des

Hewerbe⸗
und ⸗Vereins .

Nur w e Tage ! ur weuige Tage !
Aus ſteeKang 90 weltberühmten Seiginal⸗Gemälze

Die Lebensmüden
von Prof . Emil Neide . 1975

Flicie
von Nro

12
7 ab Grae

Geöffnet von 10 —1 2 2 5 5 Entrse 50 Pfg .

Danz⸗Inſtikut J . Schröder ,
Schwarses Lamm .

Dienſtag , den 3. Februar , Abends 8 Uhr

Beginn eines neuen Curses .
NB.

1
und Daunerſtag Lanelersstunde und Karten⸗

ausgabe zu dem am 14 . Febr . , ſtattfindenden Tanzkränzchen .

Großer Mayerhof .
Heute Dieuſtag und morgen Mittwoch

Concert & Vorstellung
der Variété - Truppe Moguntia .

8 Damen , 3 Herren . Anfang 8 Uhr . 20486
7Zum Rosenstock .

5 i ·

bur eeee dah 10Wiutecß, ben 4. 58. Wia
as altrenommirte 2068

Wein - Restaurant

Zum Roſenſtock , N 3, 5
wieder eröffne .

Wittagstiſch von Uhr
Reichhaltige Frühſtücks⸗ und Abendkarte .

Hochachtend

Jul . Ebelin
langläbriger Inhaber dez Gaſthauſes zur Soune , Hauau .

Unsere Maskengarderobe
befindet ſich in dieſem Jahre 156

an den Planken FP 2 No . 13 .

0 brößtesSoltiment lot⸗ſbe Feel
Ott & Nerlich ,

früher bei Schmidt & Oberlies .
Zur nenen Literirung der Häuſer empfehle

emaillirte Hausnummerschilde
ſtets vorräthig .
1882

Adelph Kleebach , F 4 , 13 ,
Tüuncher⸗ u. Maler-⸗Geſchäft.

ſd Maunzein . HEIMHBEAEI
. 1800. Hof⸗ 1. , Katisnaltheater.

36 . Vorſtellung
im Abonnement B.

Neu einſtudirt :
Der Wirrwarr .

Poſſe in fünf Akten von Auguſt von Kotzebue .
( Regiſſeur der Vorſtellung : Herr Dr . Baſſermann .

Perſonen :
Herr ee ein Herr Jacobi .

Vez, epe
von 8 beihre v . Dierkes.5Lae eind winne Herr Homann .

Herr Neumann '

—

—

Sae 88 7 „ Frl . Ging .
„ Herr Löſch .

Selicourz Bebienter „ Herr La mer.
Frau Krick , Haushälterin 5 „ Frau Ehrenberg .
Nachtwächter 1 Herr Bauer .

Ort ber Hanblung:
Auf dem Gute des Herrn von Langſalm

Rübezahl .
Komiſche Operette in 1 Akt, 1 5 einem

Volksmärchen frei bearbeitet von O. Janſen .
Muſik von A. e

Perſonen :
Haus Lüders , Baudenwirth 1
Gretchen , ſeine Tochter

Herr Starke .
Frau Sorger .

eter, ) Herr Pelers .
ilian, )

ſeine Enehs
Herr Grahl .

Veit Raps , ein reicher Pächter Herr Hildebrandt .
Ein 3 8 S83 5
Kaspar , err Bauer.
Michet, ) Sauern dd Eichrodt .

Mehrere Bauern . Ort der Handlung : Lüders Baude
auf dem Nielengebirge⸗

Kaſſenerbhfn6 Ahr. Anfang ½7 Uhr . Ende / 10 Uor
Mittel⸗Preiſe .

FF

88

3
ee

Heffenlliche Derfleigerung.
Im Auftrage Febraar 80Mittwoch , 4. Februar 1891 ,

Mittags 12 Uhr
auf dem Bah hofe zu Mauer :

15 Forlenf ( 27,97 cbm. ) ,
wovon 12 S auf dem
Bahnhofe zuMauer unds Stämme
in der Hollzſchneiderei Konrad
Reinig in Sinsheim lagern ,
öffentlich gegen Baarzahlung .

Neckargemünd , 31. Jan . 1891.
Eiſengrein , 1944

Gerichtsvollzieher in
Neckargemünd .

Krieger - Verein .
eee

eng 30 Uhr

Gtſang⸗Frobe
im Lokal B 6, 6 ( Prinz Friedrich ) .

Um vollzähliges und pünktliches
Erſcheinen erſucht 2049

er Vorſtand .

Casino .
Dienſtag , den 3. Februar 1891

Keine Probe .

Dagegen
Mittwoch , den 4. Februar 1891 ,

Abends 8 Uhr 1988
Gesammt - Frobe .

Der Vorſtand .

Süngerbund .den 3. Februar ,
8 ½9 ühr 2062

PprO ·

Gſaugverein Eintract.
Dienſtag Abend 9 Uhr

Probe .
Der Vorſtand .84288

RNehe :
Rehſchlegel

n . Rehziemer ,
Rehbug ,

Orrderſchlegel pr . Pfd . 65 Pf .

Theodor Straube,
N 3 , 1 Ecke

gegenüber dem „ Wilden Mann . “

9961L

Sthellfiſche, Cabljan,
Serzungen, euiet
Wintet⸗Rheinſalm,

Forellen , Hummer und
Austern .

Theodor Straube,
N 3 , 1 ECte

gegenüber dem „ Wilden Mann “

Iſtael. Heitalh .
Für eine feingeb . iſrael . j.

Dame , 26 Jahre alt , mit 45,000
Mark baarer Mitgift u. größerem 2
ſpäteren Vermögen wird paſſende
Heirath geſucht . Ernſigemeinte ,
nicht anonyme Zuſchriften unter
Chiffre D. L. 74, hauptpoſt⸗
lagernd , Karlsruhe . 1974

Eingefaugen ein junger
1992Jagdhund .

Gr . Bezirksamt .
Feinſte Qualität

Stockfische
friſch gewäſſert , empftehlt

Norit Mollier Nachfolger
Fiſchhandlung .

Holländer

Schellfische
heute eintreffend .

Ernst Dangmann ,
N 3 , 12 .

Kieler FIprotten
Kieler Bücklinge

Aal in Gelee
in Gläſer

empfiehlt

Ernst Dangmann ,
N3,12 . XI3 , 12 .

balindaulſſheute eintreffend
prstten und Bücklinge .

Echte italien . und Tagaur . ⸗
Maecaroni

à 40 , 50 u. 60 Pfg . pr . Pfd .
ungar . Kaiſermehl .

Dürrobst
Apfelſchnitz , Ringäpfel ,

webeſeſee 04 Plenen,
türkiſche etſchen ,

Bordeauu - Ffaumen
8 Mirabellen ,

nelleu , Apricoſen ,

chtes Obſt

J 1 Kern, C2,fl.
s fee

See; 5 gen
außer billig .

Ph. 7 Planfen.

Sthelliiſche
Jac . Schick

Hoflieferant .
C 2 , 24 . u. d. Theater .

Neflaurat. Ftalk U 4,
( Zum Dawe Hammel . )

Dienſtag Abend
u. Mittwoch früh

Wellfleiſch
mit Sauerkrant , Mittwoch
Abend Wurſtſuppe u. haus⸗
gemachte Würſte , wozu freund⸗
lichſt einladet 2021

Ferdinand Frank .

Elſäſſer Reſte
Cattune , Halbflanelle , Wollſtoff⸗
Futter u. ſ. w. R 1. 14, 2. St . 1843

gieler

amt deponirt :
ein Ring .

Gefunden und bei Gr . Ve⸗
Airksamt deponirt : 1991

ein Rohrſtock .

Ein noch gut erhaltener großer
Tabakmuſter⸗Korb zu 5
Bbere K 1* —

3 Gasläßtre
v
un⸗

term Preis zu verkaufen .

1687 25 25 Nenzirken ,
n ſchönesPelftändigenBelt

u. Weißzeug billig zu verk . 1562
Näheres O 6, 2, 2. Stock , links .

KRheinpark .
300 Ster prims Fichtenholz ,

beſonders für Bäcker geeignet ,
billig zu verkaufen . 91079

1 Badewaune , 1 großer
Koffer, ie und Garten⸗
möbel , 97 1 vollſtändiges
Bett mit Roßhagrmatratze und
Sonſtiges zu Verkgufen. 1242

E 8, 4, parterre .

Eine Waſchmange
und ein Firmenſchild billig zu
verkaufen . 1698

ZB 2, 2, Neckargärten .
1 ſchöner Herd , 1 Dezimal⸗

waage , 12 Stühle ( Patent ) 2
Tiſche zu verk . Näheres 2J 2, 6,
Neckargärten . 1603

Alte Thüren ,
Ziegel , Fenſterläden ꝛc.
zu verkaufen . 2029

Näheres bei S B . Brück ,
K 2 , 23 , 8.

Ein Rock zu verk .
2000 G 7, 1, 2. St . , links .

Ein Arädig . Handwägelchen
8

211 zu verkaufen ,
7 , 2 .

Enn gut erhaltener Zimmer⸗
verſchlag ca. 3,50 . , 4,50 br. ,
billig zn verkaufen. 1586

B 4 , 6 , im Laden .
Ein noch faſt neuer Kinder⸗

wagen 1548
4 , 12 , 2. Stock .

ablfherund Abfußhrküßel15 abzugeben . 8 27 4. 91¹

Ein Wurf Ulmer Doggen

15 zu verkaufen . 726
Näh . L 15 , 13, parterre .

Ulmer Dogge ,
1 Jahr alt , männlich ,
billig zu verkaufen.

5 Ziegelei
Relaishaus .

ohne Maulkorb und

Waene be g 5
1984

zuholen bei 2
155

olzer＋˙85

aufen 1 und, 2 N1
länder , langhaarig , ſchwarz mit
braunen Abzeichen . 1059

2 beiSchreiner Hopf
J1 ,

—. —— ——. —

4175 55 Se
zu verleihen . 1810

D 6 , 12 , parterre .
Hochfeine , ganz neue 760

Damenmasken u. Dominos

15gr. Auswahl , 5 verl .
8 N 7

Mehrere ſchöne 129
12

8ů
—zu verleihen . R 8, 6, 2. St .

Schöne Herren⸗ zu
oder zu

11⁴46 T 6 , ILe.

inige Nasten ſu derlegigoder zu
„ 4 , 2. Stod.

Eine feine Nann e U
verleihen . Stock . 1180

Cimne 7 Damen⸗MNaßke e

— illig zu verl . 1668
5, Hinterh . part .

An RuAu
Ein zu

geſucht . 1695

Zugelaufen ein
großer ſchwarzer Hund
mit gelbem Abzeichen ,

1978
Eine Fquipage ,

Fuchswallach ,
HLandauer zu ver⸗

2005⁵
Näheres M 25 2 .

Zwei gebrauchte

Nampfhkeſſelvorwärmer
6Meter 50 etm, . flang , 65
etm . ] Lichtweite , ca. 5 obm .
haltend , werden billig abgegeben .
Dampffiegelei Kühner & Co . ,

——.

Aſeanrun Ae
geſucht ( Unfall⸗ , Feuer⸗
und Transp . ⸗Verf . ) ; ge⸗
wandter , thätiger Herr , in

beſſeren Kreiſen eingef. 805
Proviſionen , m .
Off. mit nter
Nr . 2010 an die Expedition
dieſes Blattes . 20¹10

Commis⸗Stelle .
Ein Speditions⸗Geſchäft hier ,

1285
einen angehenden ommis ,

ge
die doppelte Buchhaltung

Offerten unter O. F. 1940 9 0die Expedition ds . Bl .
Ein küchtiger Nelfender 12

ein
5 8fl . Freo⸗Off . unter ONs 1539 an die Exped . d.

erbeten . 180
Wirth geſucht .

Für die Wirthſchaft kleine
Wallſtadtſtraße 36 ( Ecke kleine
und große Wallſtadtiſtr . ) wird
ein
Wieth kautionsfähiger n

Näh. 65 8 25
Albert Zopf.20 1, 12 , 3. Stock , Hinterh .

Haus verkauf .
Großes Haus mit Comptoir ,

in der Rheinſtraße , unter gün⸗
ſtigen Bedingungen zu verkaufen .
Offerten unter 8. D. Nr . 1969
an die Expedition . 1969

Zum Verkauf .
Mehrere rentable Geſchäfts⸗

häuſer , als : Wirthſchaften , Bäck⸗
ereien , Metzgereien , Privathäuſer ,
letztere von 17000 Mark an mit
kleiner Anzahlung billig zu ver⸗
kaufen . 1983

Näheres bei Victor Bauer ,
Agent , Schwetzingerſtraße 68.

Ein wohlerhaltenes
klavier

10 verk. 1611
G 2 , 13 , 3. Stock .

Ein gebrauchtes Tafelklavier
( guter Ton ) um 60 Mark zu
verk . C 3 , 24 , Laden . 1686

von getragenen Klei⸗

Antanfven Schuhen und
Stiefelu . 84327

CTarl Ginsberger , K 1, 11 . 12

Eine einſpänner Pritſchen⸗
rolle , 2 Stoßkarren und 2
Bäckerkarren zu kaufen .

H 3 . 13 .

Cüchtiger Stuhlmachet
bei danuernder Stellung geſucht .

P . Vogler & —1706 Weinheim a . B

Maſchirenarbeiter
ge

1 auſge 7
1 Hobler .

Nur tüchtige und gewandte Ar⸗
beiter wollen ſich
1913 5 ½, 3 .

95 5203 14 , 2. St .5 guch der auch
Nebenbeſchäftigung zu verrichten
hat . Näheres 20 2 , 5, Neuer
Stadttheil . 2028

Ein Gartunerburſche , ver⸗
heirathet , aber ohne Kinder , für
Privatſtellung baldigſt geſucht .

Offert . unt . B. W. Nr . 2047
an die Expedit . ds. Bl .

Hausburſche
geſucht , der Caution ſtellen kann
und gute Zeugniſſe beſitzt . 1972

Wilh . & Friedr . Kuhn ,
3 , 15.

FJenſter ,

Sruuer Burſche
mit gutem 3

*
Zeugniß geſucht . 0000

N 3 , I .

Wir ſuchen für einen Fabrit⸗
beſttzer ( Wittwer ) zum baldigenEintritt eine 2057

Haushälterin
bei gutem Gehalte .

W. Hirſch' s Plac.⸗Juſtitut

Ein anſtänd . reinlſches Mäd⸗
chen tagsüber für häusliche 171718 geſucht.

2 Treppen hoch.K 4, 7½ d,
Mehr⸗ Aöcdiger Zimmer⸗

Haus⸗ und Kindermädchen
gute Stellen .
Büreau Bär , P 4, 15, 2. Stoſt
Ein ordenkliches Mädchen
für häusliche Arbeit geſucht .
1947 F 6 , 12 .

Eine reinliche Monatsfrau
gefucht. 1948

D 6 , 13 , 2. Stock .

Tüchtiges Mädchen für Haus⸗
arbeit geſucht . 1934
Näheres in der Exped . d3. Bl.

Tücht. Kleidermacherinnen
und Damenſchneider geſucht .

Steegſmann ,
O 3 , 4 . 1755⁵

Hedes .

Für ein feines Putzgeſchäft
I . und 2 . tüchtige

Arbeiterin

gefucht . Offert . unt . Nr . 2045
an die Expedition ds . Bl .

Per ſofort
gegen hohen Lohn ein brapes ,
fleißiges Mädchen, welches bür⸗

8 kochen und alle häuslichen
rbeiten verrichten kann , 992600Näheres Expedition .

Eine zuperläſſige in 117 755zu einem Kind von 1 Jahr geſucht
Zu erfr . Exped . ds . Bl . 661

Ein tüchtiges und braves
Mädchen ſofort 17209

1815
M 7, 21 , 2. Stock .

Mädchen jeder Art ſuchen u.
fin den aufs Ziel gute Stellen .

Verdingfrau Pfiſter ,
8 , 10¼ . 91187

Modes .
Eine tüchtige erſte

terin geſucht .
Zu erfragen B 1 , 8 , 25G
Kellnerinnen , Köchinnen ,

Haus⸗ u. Zimmermädchen finden
Stelle . 880

Vurean 925 Hold ,

Schrmäbchen zum Kleider⸗
machen geſucht . 1174
Katharinga Mayer , R 4, 9, 2. St .

Solide Mädchen jeder Art
und tüchtige Kellnerinnen fort⸗
während geſucht . 304

Fr . Kiſſel , F 2 , 17 .

Eine junge reinliche Monats⸗
frau ſofort geſucht . 1985

J 7 . 13b , 3. Stock .

Itellen ſuchen
Ein j. Kfm . v. f. Bildg . , ſeith .

i. d. Metall⸗ u. Speditions⸗
brauche th. , ſ. St . a . 1841

Volontair
. gr . Hauſe , wo ihm Gelegh .

gb. iſt , ſich in eu. perfect z. m. Gefl .
Off. M. P. Nr . 1841 a. d.

Exp. 9is. Blattes .

Ein Mann , ſeit längeren
ahren in einem Manufaktur

558. ⸗Geſch. ) mit großer Kund⸗

ſchaft in der Borderpfalz als Ver⸗

fer u. Einkaſſirer khätig , ſucht
anderweitige Stellung .

1749 bef .Offert . unter Nr .
die

0 5 — 1755iger ,
ſelbſtſtändt er Cembtsiei ud. eiſender , ſu 15

aldigſt zu verändern . Beſte Zeug⸗
niſſe 7

Wefl. 0f ſtehen zu
Pfer Offerten sub
1

1

1010
anRudef azſeMannheim .

Ein jg. Mann , praktiſch 115
theoretiſch gebildet, ſucht Stelle
als Palier in einem Bauge⸗
ſchäft . Näh. im Verlag . 2039

Ein zun er. ge⸗
bildeter Mann, 3 Jahre beim
Militär gedient , bei einem
höheren Ofſizier Burſche

285 Stelle als Hausburſche ,
tener , Portier per ſofes .
Näheres im Verlag . 1998

Junger , braber Bürſche , 18
re alt , aus guter Familie ,

ſu t Stelle als Ausläuf er oder

ſonſt eine leichte Beſchäftigung .
Offerten unter M. R. 1251 an
Rudolf Moſſe , Mannheim eogs

in in allen Zweigen des
eushalls 9955

in der ſeineren
Küche erfahrenes 1784

Fräulein
das längere Zeit einen Haus⸗
dalt Kindern ſelbſtſtändig
leitete u. gute eugniſfe hat ,

ſucht anderwärts Er agagement⸗
Adr . Frau Schüle , ev . Stift .

Herrenſtr . 7.

Freiburs 1. B .

N 4, 22 . Mannheim . N 4, 22 .

—



D

Mannheim , 3. Februar . Seneral⸗Anzeiger . 7 . Selte .

Ein gelernter Bierbrauer , der
durch Unglück ſeinen Arm ver⸗
loren hat , ſucht Stelle als Aus⸗

läufer oder ſonſtige Beſchäftig⸗
ung gegen kleine Bergütung .

Näheres im Verlag . 2020

Eine Frau empfiehlt ſich im

Nachtwachen und auch zugleich
Todten aus⸗ und aukleiden .
1168 G 2, 20 , 4. Stock .

1191
geſunde Schenkamme

Stelle . 85 erfragen Lin⸗
Leuhoffraße 7, Tr . , Hth . 1414
Eine brave Nonatsfrau wüneStelle . H 3, 3, 3. St . 1418

Ein Mädchen ſucht tagsüber

Seſchdſeigeng
im Haushalt .

1 3. 14 , 4 St . Unis

Ein mit guten Schulkennt⸗
niſſen ausgerüſteter , junger
Mann , findet als

Lehrling
mit ſofortiger Bezahlung auf
unſerm Bureau Anſtellung .

Der Eintritt kann gleich
oder auch erſt auf Oſtern
ſtattfinden .

Offerten nehmen wir auf
unſerem Hauptbürau Linden⸗

hof entgegen . 1681

Verein

Deutscher Oelfabriken .
Ein hieſ . Engros⸗ef ſucht
per ſofort 1255

Lehrling .
Schriftl . Offertenu. No. 1829

an die Ers hlleon d. Bl . 13829

Lehrling
1544geſucht

Modellſchreinerei , U 4 , 9 .

Lehrlings⸗Gtſuch!
Für mein Mannfactur⸗

waaren⸗Geſchäft ſuchep .
einen

Lehrling .
Koſt u. Logis event . im Hauſe.

J . Lehlbaeh .

Offeue Lehrlingsſtelle .
In a jeſigen Speditions⸗

Geſch äft ſt ſir einen , mit denpee verſehenen
jungen Mann eine Lehrlingsſtelle
offen . Nä

5 7 in der Erped ton
dieſes Bl. 1941

In 75 Tflographiſchen
Atelier iſt eine 9•Heſtel en ;
Zeichenkenntniſſe en

gebenſo ſ7115 ich für meine gal⸗
vanoplaſtiſche Anſtalt einen or⸗
dentlichen Lehrjungen . 2014

Albert wolf ,
2D 2, 1, N. St .

Miethgeſuche
Abgeſchloſſene Wohnung ,

ca. 4 Zimmer und Zubehör zu
miethen geſucht . Offerten unter
Nr . 1797 an die Exped . d. Bl .

Led. , ig . Mann ſucht 2 Zim . ,
möbl . od. unmöbl . in Mitte der
Stadt zu miethen . Offerten mit
Preisangabe befördert die Exp .
d. Bl . unter S. Z. Nr . 1887

Stallung füz 2 Pferde nebſt
Wohnung , am liebſten in der
Nähe des Rhein⸗ oder Neckar⸗
hafens ſofort zu miethen geſucht .

Näheres im Verlag . 1565

Ein helles geräumiges

Geſchäftslokal
ſür etwa 25 Beamte , in

centraler Lage oder in der

Nähe des Perſonenbahn⸗

hofs wird per Sommer

oder Herbſt zu miethen

zeſucht . Offerten erbeten

unter M. M. 1247 an

Moſſe , Waeeim . 1963

Laden geſucht.
Ein ſchöner mittelgroßer Laden

nebſt Wohnung in prima Lage
Mannheims oder Carlsruhs , der
ſich zur Errichtung eines ſche⸗
15 e

2100 af degeſucht . Offerten
zub A. Nudolf 915Frautfart a. N.

J4 , 10 eine hene West⸗
ſtätte z. v. 2008

1 , 4 gr . Magazin zu ver⸗
miethen . 27⁰

106 , 25
raum zu vermiethen .

große helle Werk⸗
ſtätte mit Lager⸗

618

960 zu verm . Näh . 4. St .

Z 4, 1
gerkaziets Magazin zu verm .

in der Nahe deß
Mheinhaſens ein

Näh . 2. Stock . 86927

Geſchäſtsplätze mit Benüßung
der Waſſerleitung vis - - vis der

Zimmerſſchen zu verm .
Näheres F 4 , 13 . 703

B 7, 4 Parterre , 6 Zimmer
u. Zubehör zu verm .

Nüheres 3. Stock . 1169

0 4 14 1 Part . ⸗Zimmer zu
9 vermiethen. 2030

Ringſtr . , Parterre ,0 8, 10˙ Zim . u. Zubeh .
auch für Bureau geeignet zu v.

Stock , 2. Zimmer u. Küche
zu vermiethen . 1987

Näh . D 8 , La , Laden .

0 8 14 1 ſchöne Parterre⸗
7 Wohnung zu ver⸗

miethen . 587
Näheres Z2 5½ Nr 2 .

1 Nerintetden 1 große Werk⸗
ſta eeee erlange
mit Dampfkraft mit oder 19Wohnung . 8

Zu erfahren in der Expedition .

8 4, 125 mit Bobnent
auch für Comptoir ge⸗

Kanet zu vermiethen . 305

0 4 19
1 groß . Comptoir , p.

9 1. Mai zu v. 1898

D 4, Laden guch als
Bureau geeignet ,

mit anſtoßendem Zimmer und
Keller zu vermiethen . 978

Näh . D 4 , 6 , 2 Treppen .

E 7 1 Laden nebſt 3 Zim⸗
9 mern , Küche , Bade⸗

zimmer und Zubehör , welche
ſämmtliche Räume ſich auch für

Bureauu . en⸗gros⸗Geſchäfte
eignen , per 1. Mai zu vermiethen .

Näh . G 8 , 13 , 2. St . 1789

D 6 13 ein Zim . , Küche
9 u. Zubehör ſof .

zu vermiethen . 1849

8 , 7 e be
zu 12145 Näh . G 8, 29. 257

E1 , S
3. Stock , 6 Zimmer mit
Zubehör ſofort beziehbar
zu vermiethen . 1276

Planken , 3 Zim .E 3, 14
u. Küche im 4.

Stock an 1 od .2 Perſ . z. v. 842

E 55 Ien Wohnung
Amit Balkon , 7 Zim. ,

Badezimmer , Küche u. Zubehör ,
davon 3 Zimmer mit Parquet
im vierten Stocke zu vermiethen
per 1. Mai . 1788

Näheres G 8 , 13 , 2. Stock .

8e o Niugſtr .F7, 40
ſchön . HI . Stock , 6Zim. Küche u.
Zugehör z. vm. Näh . Part . 1729

F 2 Laden mit Neben⸗
9 zimmer zu verm .

Näheres G 3 , 16 . 1818

Eck „ Neubau ,F 2, 9a haus , Neubau
iſt die III . u. IV .

woven 6 gegen die Straße ,
Küche , Keller , Speicher zu verm .

Näheres G 3 , 16 . 1312

H e
JI . 12 ghg 2. 145
22 2. St . , mehrere Läden

zu vermiethen .
mit od. ohne Wohng .

Bahnhofſtr . , Laden mit
L4,9

1832

2 Nebenzimmer ſofort
zu vermiethen . 1279

0 5 1 2 Läden mit Woh⸗
7 nung , auch f. Comp⸗

toir geeignet . Näh . Wirthſch . 614

Parterre⸗Bureguräumlichkeiten
in beſter Lage der Stadt mit Te⸗
lephon⸗Einrichtung ſofort zu ver⸗
miethen . Näh . in d. Exped . 89868

Im Laufe des Sommers wird
in C 1, 7 der bisherige
Thraner ' ſche Laden frei und ſoll
an ein feines ruhiges Geſchüft
vermiethet werden . 1043

Die Bedingungen ſind im 2.
Stock daſelbſt zu erfragen .

Laden mit und ohne Wohng .
ſofort zu vermiethen . 84486

Jaeob Doll , 2J 2 , 1.

Hübſcher Laden mit

2 Vorfenſtern , mit od .

ohne Wohnung per 1 .

April zu vermiethen .
Näh . im Verlag. 1275

Metzgerei .
Eine 5 und Schweine⸗

metzgerei , in der Unterſtadt ge⸗
legen, zu vergeben . 1757

Näheres K 4 , 7½b , 2. St .

Gangbare Bäckerei zu ver⸗

miethen, 1831
Näh . J 2 , 2 , 2. St .

Gutgehende Zapf⸗Wirth⸗
ſchaft ſofort zu vergeben .

Näh . J 2 , 2, 2. St . 1880

Ein Spezereigeſchäft , wel⸗
ches ſchon 8 Jahr mit beſtem
Erfolg geführt wurde , iſt ſofort
zu vermiethen , Offerten unter
Nr . 2018 an die Exped . ds . Bl .

In bermiethen
B 2 7 Forieteiwabung zu

7 omptoir geeignet , 92vermiethen .

8 4 0 kl. Wohng . m. Werk⸗

9 ſtätte ſowie 4 Zim .
und Küche zu verm . 1158

B 6 6 3. St . 6 3 , Balkon
7 u. Zubeh . bis April

1942

Etage , beſtehend aus 7 Zimmer

F 8, 1 b 2. St . , abgeſchl .
Wohn . , 3 Zim . ,

Käche Zubehör zu v. 1986

4, 21 kleine Wohnung
zu verm . 146

5,19 1 0
2 Zim . und 16 7, 28
ſammt Zubehör ſo⸗

gleich 3. v. Nüh 2. St . 1857

8 Zim . u. Küche zu
v. Näh. . St. 1528

L 6 kl. Wohng . ſof . od.
9 ſpäter zu v. 1575

Bismarckſtraße ,0
L 8, 6

Beletage , 6 Zim .

ſammt Zubehlr zu verm . 1568

Lio iß 2. St . , 1 Treppe hoch,

Mäheres 2. Stock .
per April zu verm .

132

2. St. , 5 Zim.II 12 , 90
zu vermiethen .

Näh . parterre .
— 2* *

L 16 , 5 Kaiſetring
iſt ein Theil des 2 . Stockes ,
beſtehend in 4 Zimmern , Küche ,
Mädchenzimmer , abgeſchloſſener
Speicher und 2 Keller per 1. od.
15. April zu verm . 1308

Näh . bei Herrn Joh . Gaſt⸗
mann , im Hauſe , Parterre .

L 16 , 5 Kaiſerring
iſt ein Theil des 2. Stockes ,
beſtehend in 3 Zimmern , Küche ,
Mädchenzimmer und Keller per
1. od. 15. April zu verm . 1309

Näh . bei Herrn Joh . Gaßz⸗
mann , im Hauſe , Parterre .

J2 , 17

998
und Zubehör

27 2, IS

Ringſtraße ,
Stock , 6 Zimmer mit Balkon5 Zubehöd , auf Wunſch auch

mit Comptoir , per ſofort zu ver⸗
miethen . Näh . im Verlag . 81476

Eine ſchöne Wohnung ,2 Zim
und Küche , mit Waſſl . u. Zuͤgeh.
bis 1. März

ft.
vermiethen . Zu

ſehen Nachmiktags . im
Verlag . 1900

2 kleine Wöhnungen zu ver⸗

eleg . Wohnung , 2 . Stock oder 8.
Stock , 4 Zim . , Balkon , Waſſer⸗
und Gasleitung , Magdkammer ,
Keller ꝛc. bis 1. März z. v. 1542

Näheres K 3 , 113 , 4. Stock .

Seckenheimerſtr . 132 , in
der Nähe des neuen Viehhofes ,

und Thoräckerſtraße , 2. St . ,
3 Zimmer , Küche und Keller per
1. April zu verm . Näh. Thor⸗
äckerſtraße 1, 2. Stock . 722

N 2, 13 Parterrewohng .
mit Werkſtätte

bis 15. April zu v. 1002

3 Zimmer u. Küche m. Waſſer⸗
leitung zu verm . 447

Näheres T 5, 9 , 2. Stock .

0 5 17 part . 97 Küche ,
Magdz bh. zu

verm . 35 erfr . im 5 S 10154

2 7, 21 nächſt der
ſchöner , freund cher

4. St . , 26 große im. , per 1. April
an ruh. Fam . preisw . 3. v. 716

6 8 7 7 Zim . , Küche mit Zu⸗
9 behör u. Waſſerl . , ſo⸗

wie Hinterhaus , 1 Zim . m. Küche

2 . , Küche u. Zub . an ſol .
ruh . Leute b. M. Schulz ,
Z 7, Lc am Feuerwehrgeb . 155

Kleine Wohnungen an ruhige
Leute zu vermiethen dei J . Doll ,
Kirchendiener , 2J 2, 1, Neckar⸗

Mäbl. Jimmer
B35 8. St, gute Penſion

95 für einen iſr . jungen
Mann. 171¹

04 , 12 ndede
fein wöbl ſogl . zu verm . 1293

2. St . , 3 Zimmer ,
Küche , Kammer u.

Zubeh . ſof . od. ſpät . z. v. 1970

2. Stock per 1.N 3, 18
April auch früher

N3 1 2. Stock bis 1.
5 April zu v. 432

14,2 Zim . zu verm . 2058

der 3. Stock , 4 Zim. ,

per April zu vermiethen .

Näheres parterre . 588

vermiethen.
3. Stock ſef410 4, 12 verm . 421¹

nung zu verm . 2013

0 5, 1 4 Zimmer , auf die
Straße geh. , 51515

zu verm . Näh . Part . 2001

part . , 2 ſchöne Part . ⸗

0 3, 2
Küche , Magdk . u. Zbh .

0 4, 2 2. St . , 2 Zimmer 285

0 4, 3 8. Stock 1 kleine 15

0˙5 zu verm .

5 12 iſt der 3. St . , 4 Zim.
9 Küche ꝛc. bis 13. April

zu verm . Näh . H 6, 3 u. 4. 700

7 9 frdl . Wohng. , Zim . , Küche
9 u. Keller zu verm . 277

H 7, 14 Ringfraße,
2 ſchöne Wohnungen parterre u.
3. St . preiswürdig zu v. 84341

7 24 3. St . , 5 Zim . , Küche
9 u. Zubehör zu verm .

Näheres parterre . 1981

u. Zubchöt zu verm . 1839

H 7, 3 2, Stock , ganz
oder

39vermiethen .
2. St . , —3 1H 8, Küche nebſt Jube⸗

hör bis 1. April zu vermiethen .
Näheres 2. Stock , links . 2006

4. St . , 2. Zim . und
0, 20 Küche ſof zu verm .

Näheres H 5, 2 . 89258

2 Zim . u. Küche4 1, 12 mit Waſſerleitung
ſofort beziehbar zu verm . 1473

4 2, 5 38. Stock , 4 Zimmer ,
Küche und 31 00zu verm ihen .

J 2 6 1 Zim . . Kigend u.
9 beh. ſof . od. ſpäter zu v.

Zu erfragen 2. Stock . 1533

H 7, 25 Küct

Waſſerl . , Speicher u. Keller zu 5, 13 eine kl. Seh,
vermiethen . 1851 verm . 1149

8 2 der 4.
17 5

6 *.meinem neuerbauten 2779 immer , Kücheu . a ( Friedrichsring
Zubehör z. v. Nih , 2. St . 1171 9 75 17

ſind die Parterre⸗

der 2. Stocf in
Seba mit Vorgarten , Bel⸗

H 4 etage ſowie 3. Stoc , auf ' s Ele⸗
vermiethen . 1864

mit ſchön⸗

00 6,5

1 einfach möbl .0 4 , 14
Zimmer 2055

0
vermiethen . 1009

3 . Stock , ſchön
6U4, 2 möblirtes Zim .
ſofort zu verm . 92809

38. Stock , 2 möbl . Zim .
mit Penſion z. v. 1558

D 2 Neub . 8. Stock , 1

„1 ſch. möbl . Balkon⸗
Zim , mit Penſton zu v. 1142

U 18 4 in ein gut möbl . Zim .
wird ein Zimmerkol⸗

15
geſucht. 1980

Stock links ,18 , 105 ſchön möbl . Zim⸗
zu Verſ 243

MI , 1 1 Tr. , 3 eleg . möbl .
Zimmerzuſammen od.

getheile ſofort zu verm . 662

ſch. möbl . ZimmerI 3, 7 mit oder ohne Pen⸗
ſion bei bill . Preiſe z. v. 84820

M 4, 2 2. Stock , ſch. möbl .
miethen . Näh . „ Neue Schlange “ Zim . mit od. ohne
E3 . 12 . 1898 Penſt 995 zu vermiethen . 91132

Meßplatz , M4 , 10
195

Zim . ſ. z. v. 1297
2. St . , gut möbl . u.N 2, 111 unmöbl . Zimmer zu

verm . Näh. daſelbſt. 1705

1 Treppe hoch,N 3, 17
gut möbl . u. ein⸗

fach möbl. 1 mit od. ohne
Penſion ſofort zu verm . 1033

2. St . , 4 Zim , Küche m. Glas⸗
abſchl . und Balfon . Preis 400( 0 5 6

Heidelbergerſtr . , gut
5 9 möbl . Zim , ſof , zuM. per ſof . zu v. 1848

verm . Näh Laden, 10 5
Ecke des Bismarckplatzes 2. Siesen0 5, 8 möblirtes Gimmer

ſofort zu vermiethen . 878

0 7, 166 kleiner Saalbau ,
2. St . , 1 ſchön

möbl . zu verm . 1569

p 2, 10 1 möbl . Zim , mit 1

u . 2 Betten zu v. 1880

p 6, 7 ſchön möbl . Zim, mit
Schlafzim , zu v. 1862

möbl . Zim . auf95D, 19 d. Straße geh. ,
mit ſep. Eingang per 15. Febr.

gärten . 84826 zu verm . 18—
12 Mk. 1878

2 Zimmer mit Küche und 9 5,2 1 möbl . Park . ⸗

Zubeh ſofort zu verm . 2082 Zim . zu v. 1315

Näh .2 6 , Ta imLaden Friedrichsring 1od .ö . 7, 14 2 fein möbl . Part.⸗
Zimmer zu vermiethen . 319

f 4 2. St . , ein gut möbl .
0Zim. ſof . zu v. 1982

1 ſch. möbl . Part . ⸗Z.8 25 23 b. 1. Febr . zu v. 994

3. St . , rechts , kl.71. 13
einfach möbl . Z.

ſof .
0

v. ( Eing . Be 1999

10 2, 1 2. Stock , 3 gut
möbl , Zim . an

—2 Herren ſof . zu v . 2096

2. St . für 1 möbl . Zim .13 1 Simercollegegeſ . 094
ſchön möbl . Zim . bis 1.1 J, 5
Februar zu v. 1278

1 1
ſchön

möbl. .⸗
16,2 1

ſchön m Par
Zim . ſ. z. v. 1150

U1 2. St . 1 gut möbl .

dig zu vermiethen .
Fgutmöbl .D 6 , 14 1401

Zimmer preiswür⸗

1 5 17 1 ſch. möbl . Parz . ⸗
2

öbl . Zim . 5i8D 4, 17 fer 1 . 90

D 4, 18 1 Tr . . , 1 gut möbl .

E3 ,
1250

Zim . ſof. zu v. 1859

ein möbl . Zimmer
2 zu vermiethen .

Café Dunkel .

2. St . , ein möbl .

Zim . zu v. 1838E3 . 10
Ningſtr . P7 , 24 ſch. möbl . Part . ⸗
Zim . a. Lanſtänd. errn z. vm. 1019

CC . c˖ ( ( ( . .

F8 , Ida : Sr

F 8, 1 8. St . , ein gut
möbl . Zim . bis

März zu vermiethen . 2004

6 3, 20 15 mödl. Zem an

Schlaſtab inel und extraem Ein⸗
gang ſofort zu verm . 1979

G 7, 17 2. Stock , ein
2 ſchön möblirtes

Aea mit Ausſicht auf die
Ringſtraße zu verm . 1845

3 St . ſ. bl. 56 85 16
ſep . 15 Pf. 3 1595

II 2, 12 7 S 1 ſcön
möbl . Zimmer

zu vermiethen .

1 Zim . u. Küche z. v.
7, 23

Näheres 2. St . 2007

4. St . 3 Sim . ,KI , Na
Kuche “ Keesmi

Glasabſchluß per 1. zu
vermiethen .

1

1694

ſchöne Wohnung ,4K 2, 7
Zim . , Küche ꝛc. zu

vermiethen . 1829

In der Nähe des
eine Wohnung von —4 Zim⸗
mern mit Zubehör auf April
oder Mai zu miethen geſucht ,

Offerten mit Preisangabe an
die Expedition d. Bl. 2011

Magazine
5

6 , 17
ein geräumiges Magazin nebſt
Comptoir ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . Näh . beim

Hausverwalter ,
bak Hoppe, 3. .

helle geräu nige Werk⸗

55 35
käne m — 25810 8, 10

B 6, 17 iſt der 3. Stock
( 7 Zim. “ , Küche ,

Mädchenzimmer u. Zubehör) auf
1. April oder ſpäter zu verm .
Näh . beim Hausverwalter 810
Kaufm . Joh . Hoppé , N3 , 9

B 75 1 Eckhaus , gegen⸗
über dem Stadt⸗

park üt der 2 . Stock mit
Balkon , 5 Zim , Garderobe ,

Küche , Magdzim . , Speicher⸗
rüänume , 2 Kellerräume ꝛc.

eee
auf 1. Mai event . 1 . April

1891 zu vermiethen . 557

II Treppe hoch, Woh⸗0 3, 1 nung it Fenn
nebſt Zubehbr zu verm . 1430

Näheres Hofmuſtkalienhandlung ,
7

K 2, IBa n .
K 3, 10 part . , im Hofe ,

1 Zimmer und
Küche mit Kelleranth . z. v. 1700

100
Zubeh . zu v. Näh . 8. St . 2056

Ningſtraße , 3
K 3. 11d Stock mit Bal⸗
kon, 4 Zimmer , Küche u. Zube⸗
hör zu v. ( Näh . Parterre . ) 1840

ganteſte ausgeſtattet ,
ſter Ausſicht auf die Bergſtraße
und die ſtädtiſchen Anlagen , per
ſofort oder ſpäter zu verm .

Zacharias „82408 2 7 , 1
1 Zim. mitKeller u.R 4, 15 Spalcherz v. 1295

abgeſchl . Wohng . ,8 4, 15 8 Zim . , Küche u.
Waſſerl . zu verm . Zu erfragen
Rheingau , D 5 , 6 . 573

8 4, 1 kteine Wohnung
zu vermiethen .

Zu 1 im Rheingau ,
5, 6 . 572

T 3 55 kl. n
Nihe

n. von
22 15 u. Küche u. 3u. Küche a. d. Str. z. v.

8 6, 11 Ringſtraße , zweiter
und dritter Stock

75vermielhen, 85 Hei
Jud

aus
Zimmern und allem Zubehör .

Näheres G 8, 8, Hof . 1678

1 3 8 Zim . u. Küche per 1.
5 Maärz zu verm . 310

1 5 2
2 Zim . u. Küche nebſt

5 * Werkſtatt per ſof , oder
ſpäter zu vermiethen . 311

ſchöne Wohnung (2.1 4, 11 Stock ) wetzu berſtiehen
1 5, 13 „Stock , 1 feeres

Zim. zu v. 13858

1 ſchöne Wohnung ,1 5, 173 bache
geller u. Speicher bil . zu verm . 559

ſchöne freundlic1 6, 27 Wohnug 3. St .
5, Zim. , Küche u. Zubehhr bis 1
April preiswürdig zu verm .

Näheres 2. Stock . 734

3. St. , 5 Zim . , Küche0 b, 90 u. Zubehör, Gas⸗ u.
Waſſerleit , bis April z. v. 1475

＋ 4 8 Wohnung zu ver⸗
9 miethen . 1474

77 kl. Wohnun2 4, 19
zu v. 1540

7⁰ 92 Neckarpſtdt . , 2 St . , 1
0 unmöbl . Z. z. v. 1860

u 3. St . , Ifrol . Woh. ,1⁰ 9 14 4 gimmer u. 275
zu vermiethen . 1897

K 3 , 5 2. St . Seitenb . ,
9 3 Zim . , Küche

u. Zubehb 1152

3,5 ESeitenb 2 . St . ,
3,93 Zim . , Küche u.

Zubehbr zu verm .
Näheres d 2 , 13 .

2P 1 28 Ecke am Meß⸗
2 platz , n. Stdtth . ,

ein eleg . 2. Stock , Gas⸗ u. Wſſl . ,
7 Zim . u. Zubh. , ganz od. geth .
per ſof . od. auf ſpäter zu verm . ,dafelhſt 3. Stock , 4 Zim . u. Zbh.
per April zu verm . Näh. in der
Wirthſchaft . 758

1.geh. , an 1 ſol . Herrn 3. v. 1068

1167

dd 2. St . , 1 einf . möbl .
Zimmer mit 2 Betten

zu vermiethen . 2027

U 7, 18
2 Tr. , ein Igut möbl .
Zim . , auf die Straße

3. St . links , einfa1 0, 15 möbl . Zimmer 05
verm . Preis 10 Mk . 1549

15 . 4 K 305

K 3, 1If 8. 1 gegenüb . d.
t.

1 möbl . Simiiez Aut Pnſter
an 1 oder 2 Herren per 1.
Februar zu vermiethen . Preis

1178

Zim . bill . zu v. 560
2. Stock Rin „1 6, 8 1 ſchön mönl. Fim

per 15. Februar zu verm . 1164

Tatterſallſtraße . ,
2. St . , mobl . Zimmer zu

mäßigem Preiſe zu v. 78⸗

Ein frdl . , einfach möbl . Zim⸗
mer an ein anſtänd . Fräuleir
oder Herrn billigſt zu verm .

Näheres im Verlag . 1529

Ein möbl . Zimmer , parterre
zu vermiethen . 154⁵

Klaiber Wwe . , E 8 , 4 .

Schwetzingerſtr . 80 , part . ,
ein fein möbl . Zim . z. v. 2002
FTTT

(Schlafstellen . )
F 5, 15 4. St . , Schlafſt .

—2 Herren 105.J0 verm . 1434
505 5 aule Sglafſ.

7, 11 möbl. a 5 5, 15
ſof . zu verm . 1978

6 8, 14 inter 1
755 gute

ordentl, A 155 1670

4 Stock , gute Schlaf⸗
5, 4

zu 1995
20L

Koſt und Togis
B; 5, 3 f. eeae
tiſch knnen noch einige junge
Herrn theilnehmen . 171²

H 4, 7 Koſt und ＋7
4J 5, 18 Koſt und 90

82,12 Koſt n. Logis für

bei J . Hofmeiſter .
7 Mk. pr . Woche

84824

ieeeeeeee

Einige Herren können noch an
K 2, 22a u vean gef auten , bürgenen

Frinal-Millagstiſth
theilnehmen . 87600

Näheres in der Expedition .

15 Zimmers mit Penſion monat⸗

G. Otto , K 30 11t ,3. Stock .
lich 20 Mark . Näheres bei 1091 1 0 28925fenſton . 02 agt die E 755dieſes Blattes . 14

Zwei gebildete Herrn erhalten
anſtändiger Familie gute

K 3, 135 1 gut möbl, , auf
die Straße gehen⸗

des 11 1 Zimmer mit oder
ohne Penſton ſofort zu v. 1836

Mittagstiſch
auf Wunſch a Abendeſſen in
guter Familie für 1 Herrn .

L 2, 6 möbl . Zimmer ſogl .
zu verm .

Name und Preis zzu erfahren
168555 in der Expedition ,

—



8. Seite . General⸗Anzeiger . Mannheim , 3. FJebruar .

Wichtig für Hausfrauen

Die Holländiſche

Kaffee⸗Brennerei
H . Disqué & Cie . ,

Mannheim

empfiehlt ihre unter der Marke : Durch Verlegung meiner Fabrik nach der Käferthalerſtraße Z 1 , 7d hört der von mir ſeither geführte

Klein⸗Verkauf auf . Meine Eſſige ſind indeſſen in den meiſten Colonialwaaren⸗ und Spezerei⸗Handlungen
zu haben ; alle Niederlagen ſind durch meine Plakate zu erkennen .

Zur Bequemlichkeit des Publikums bringe ich zum Verkaufe , Flaſchen von 5 und 10 Liter Inhalt ,

welche auf der Fabrik gefüllt und mit der Firmaplombe verſehen ſind . Dieſe Flaſchen ſind zum Preiſe von 12 , 18 ,

24 , 34 und 43 Pfennig pro Liter in vielen Niederlagen vorräthig .

J . Louis Haas , Eſſigſtederei und Conſerven⸗Fabrit
2z0 1 Nr . 2d . Telephon Nr . 599 . 22

5
Aainnenlandl Fisclen

R este - Verkauf.
155

Maschinenfabrik , Mannheim, F 4, 15

Kleiderſtoffe, ee
3 2 Krahnen , Winden , Aufzüge , Pressen ,

Leinen⸗ , 755 u . Bettwaaren , an Einrichtung von Tabak li80h
Tuch und Burkin ,

Vorhangſtoſfe

Hannover - Heinholzer Centralheizungen

verkaufen wir zu ſehr billigen Preiſen .

dobrüder Alsberg juniof,

Maschinenreparatur - Werkstätte .

an den Planken D 3 , 7 zahe dem Fruchtmarkt.

Kaffee “
wegen ihrer Güte und Billig⸗
keit ſo berühmten , nach Dr .

v. Liebig ' s Vorſchrift gebrannte ,
hochfeine Qualitäts⸗Kaffee “ s :

per Pfd .
f . Westindisch M. „ . 60
f . Menado 75 35 . 70 .
f . Bourbon 5 5 . 80 .
extraf . Meecs , 5 . —.

Durch vorzügliche neue Drenn⸗

methode kräftiges feines Aroma

Große Erſparniß .
Nur ächt in Packeten mit

Schutzmarke „ Elephant “ verſe . ⸗
hen von 1, ½ und / Pfd . 155
Niederlagen in Maunzeim

bei : 81868

ried . Becker , D 4, 1.

„ Boßlet , P 6, 14 .

A. Brilmayer , L 12, 4.

Adolf Burger , 8 1, 6.

Eruſt Daugmann , N3 , 12.

Ph . Gund , D 2, 9.

M. Hannſtein , L 12, 7½ ,

Herm . Hauer , N 2, 6.
gacob Heß , 2, 13.

„ Hochſchwender , R 1, 7.

Wilhelm Horn , D 5, 14.

Aunheimer Alaſchinenfabriß
Mohr & Federhaff , Mannheim

empfiehlt : 36065b

Kͤirahnen u. Hebe -

Zillige u. schnelle Bedienung .

Albert Ibach , P 3, 4. 7 vorrichtungen
Georg Kaufmann , Q 7, 14. jeder Art

A dle We 55, 10
0

eenleden Bef
Onsilgfatlonslager

J . 1
Herman Metzter , L 4, 7.

eits - Aufzüge
Wilh . Müller , T 6 , 2½, .

2 Pleßßerke
D 6, 19.

225 erkorn F 3, 1.

C. Sautorini , J3 , 27 .

Aug . Sattler , 0 7, 3b .

Aug . Scherer , L 14, 1.
Karl Schueider , Q 4, 20 .

erd . Schotterer , E 5, 12.
Struve , G 8, 5.

Ehr . Tauber , E 2, 13.
V . Tranſier , E 2, 3.

J . G. Volz , N 4, 22 .

Jak . Walther , K 2, 17.
Gebr . Zipperer , 0 6, 3ſ/ .
FJerd . Koob , C 7, 21.

Philipp Lutz , U 4, 17.
G. M. Daub , I 5, 14.

Aug . Hack , Schwetzingerſtr .
Ernſt Sigmann , Schwetzin⸗

für Hand - , Dampf . und

bydraulischen Betrieb .

2 ( . R .P. 30391 . )

Speise - Aufzüge , Keller . und

Bier Aufzüge , Laufkrahnen ,
Mörtel - Aufzüge .

Waagen —
jeder Art und Tragkraft .

Fuhrwerks - und Waggon -
waagen , Viehwaagen , Maga -

zins - Deceimal - , Centesimal -

und Laufgewichtswaagen
mit selbstthätigem Apparat
zum Aufdrucken des Gewichts -

echt perſiſcher Teppiche
1976bei

Adolf Roelen , L , 3, part .

irthſhafts⸗ ebernah
Einem geehrten Publikum , meinen bisherigen Freunden und Gönnern , ſowie der

verehrl. Nachbarſchaft bringe ich hiermit zur gefl . Kenntnißnahme , daß ich mein ſeit⸗

58 heriges Wirthſchaftslokal zur Stadt Worms in 8 1 , 9 verlaſſen und unterm Heutigen die

griebr. Seit Neckarvorſtadt 0 2
resultats auf Wiegekarten .

25 2, 7 . U 1 1 b 5 5

Zeſ , Waldmaun , 2 1, 6 , Wir 9 .chaf zum Te ephon Rostsgebläse

Neckarvorſt . Feld-
E S , 26 sehmieden

übernommen habe . 1777
Ludwigshafen : Conſumver⸗

ein , Phil . Vetter Ww . ,
H. Mayer , Fr . Bauer , Ich empfehle vorzügli Sohmiede⸗

„ Coblenz , pfehle vorzügliches , helles und dunkles Lagerbier aus ber Bapiſchen

ee Branuerei , reingehaltene Weine , ſowie meine , wie bekannt vorzügliche bayer . 8
Küche . Frühſtück und Mittagstiſch zu 50 und 70 Pfg .

Zu zahlreichem Beſuche lade freundlichſt ein .

J . . Gardt .

m Markt , J. Nehwinger ,
— ———

8 0 Prespekte gratis und franeo .

N

Seseeeeeeeee

Geschäfts - Eröffnung
und

3 Empfehlung . 8

bernen e 55 Einem verehrl . hiesigen und vin

— — —
Fabrik Niederlage . 55 80 gen Publikum die ergebene Anzeige , dass

ich mit Beginn dieses Jahres mein eigenes

Technisches Bureau

errichtet habe und halte ich mich in An -

kertigung von Plänen für Neu - und Umbauten

J5
deren Kestenberechnung und Baulei -

J . Schnepf , Heller & Roth ,
W. Reitnauer .

Hemshof : Joh . M . Amlung ,

G8. Daut , F . Frey . 751
Gräfenau : Hugo Herkert ,

„ H . Stauffer .
Oggersheim : G. A. FrankWw .
Neckarau : J . L. Freund .
Schwetzingen : Hch . Ruffler ,

Fr . Villinger , F . Biauchi .
Wallſtadt : Carl Reinmuth .
Waldhof : Lud . Schumacher ;
Käferthal : A. Vogelgeſang ,

M . Ramſpeck , 8. Eckert ,
Louis Welz .

Viernheim : Mich . Adler VI . ,
Gg . Georgi . , Valentin
Winkler IV .

Heddesheim : J. F . Lang Sohn .
Ladenburg : Mich . Bläfßt .
Weinheim : C. Weisbrod .

Matzen
täglich friſch zu haben bei Bäcker

J . Abeles , F 5 , 20 . Beſtell⸗
ungen auf Oſtern werden ange⸗

Die rühmlichst bekannte Fabrikniederlage ist

mit den neuesten Facons jetzt auf das Reich -

haltigste ausgestattet . 1008

Es werden nur die besten und kaltbarsten

Stoffe , sowie die allerbesten Einlagen verwendet .

Volle Garantie für feinste Fagonen , neuesten

Schnitt und ausgezeichneten eleganten Sitz .

Alleinverkauf für Mannheim und Umgebung bei

Friedrich Bühler ,

5CCCC . . . .A .
[ Café BRestaurant ,
Wein u . Bier .

Iur Wartburg
7 , 10 .

Reine Weine ,
Reichhaltige Speiſekarte ,

Vorzügliche Küche ,

tung , sowie Taxationen und Gutachten , unter

Zusicherung von prompter und reeller Be -

dienung , bestens empfohlen . 18996

8 Hochachtungsvoll
nommen 1799 f 5

Mittags - und Abendti

V M 1
a la 99 55 u. im

D 2 , 11 nächst den Planken. Car Schweikart ,
„ ONT , Schwartz⸗Bräu , Speher . — — — — Arch - ekt

e Seeeen e
ene dee Seoοεααονοοοοο* E r =

Empfehle nur gute Waare aus 3 0 beſtens 55 end, bite

3 erſten Fabriken , ſowie eigenes Zuß 8 5 ich — 0
yyJjr 5

abrikat zu denbilligſten Preiſen . ] ] Zuſpruch und zeichne 92875 [ 5 d

UB5 , 29 und G 3 , 10 . Hochachtüngsvoll empfehle ich mich den geehrten Vereinen und Geſellſchaften Loeccbcse

Handschuhe
C . A . Vetter , bei Kraenſeſen 7 galaffübrungen , Abend⸗ des

u. ſ. w. a 85

Nadeg gewaſchen 155 re
1 ſtiete den krankfurier . Lrüzjahrs - Afttdrnarh

Beau Sangerte . 16 . 3. Stud PFriseur . ſbiete den

Dienſtenädchen ſeder Art , gau⸗ & Mübelſchreinerei 8 Herren⸗ und Damen⸗Perrücken , ſowie Bärte Slüme Zubeziehen durch die

ſinden gute Stellen und Carl Pommerenke , U 6, 28. ]] in reicher Auswahl zu verleihen . 1454 di Exped. des General - Anzeigers
können billig ſchlaſen . Uebernahme completter Zim⸗ Adolf Bie er Herken⸗ 8 Damenftiſenr

die Hand. 8 0
9

e,, , ger , 9 5 1 Maunheimer Jonrnal , E 6 , 2 .

Kücheneinrichtungen , ſowie Ue⸗
bernahme von Neübauten . An⸗
fertigung einzelner Stücke . 2012

Solide Arbeit , billigſte Preiſe .

NB. Nach auswärts erfolgt Francozuſendung gegen Ein
Ein halber Logenplatz im 2.00 ſendung von 3 Mk . 10 Pfg .

Rang abzugeben . 190
Näheres B 7, 5.

F 3 , 13 , Planken .

—̃ͤ

—ͤ —

—
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